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Dis KocdzsjL des Gro&frerzogs
von Kellen.

Aus Darmstadt,  2 . Februar , wirb genieldet: Me
Cwlltrauung des Großherzogs fand heute Mittag 12 Uhr
durch den Staatsminister Rothe statt, worauf in der Hofkirche
dre kirchliche Trauung folgte. Prälat Walz hielt die Tram --
rede. Als der Ringwechsel vollzogen wurde, gab eine Bat-
iOTie 101 Salutschüsse ab. Hieraus sprach Oberhosprediger
Ehrhardt das Vaterunser und den Segen . Tann sang das
Hoftheaterchorden Schlußchor aus Handels „Messias". Im
Anschluß an die Trauung fand im Residenzschloß Galatafel
statt.

das großherzoglichePaar im Schritte unter dem Kübel der
dicht gedrängten Menschenmenge bis zum Alten Palais führ¬
te. Und als eine halbe Stunde später ein Viererzug den
Großherzog und seine Gemahlin zum Bahnhof brachte, um¬
brausten den Wagen wiederum stürmische Optionen . Das
großherzogliche Paar begiebt sich für einige Wochen nach
Romrod.

Prinz Heinrich von Preußen reiste Abends nmh Berlin
ab. Die fürstlich Lichffchen Herrschaften verlassen morgen
Darmstadt.

8ckloh stick
ist der Geburtsort der Prinzessin Eleonore zu Solms -Lich
die jetzt die Gattin des Großherzogs von Hessen g.worden
ist. Das Schloß, von dem in Urkunden bereits im Jahre

Prinz Heinrich von Preußen sprach den Toast aus die
Neuvermählten. Er überbrachte die Grüße des deutschen
Kaisers, der es herzlich bedauere, von der Feier ferngehalten
zu sein. Er wäre gern gekommen, um mit dem treuen Hes¬
senvolk diesen Tag der Freude zu verbringen . Der Groß-
herzog erwiderte dankend; er vermisse die Anwesenheit des
deutschen Kaisers sehr. Frohbewegt aber sei er von den vie¬
len Kundgebungen echter Anhänglichkeit und Liebe, die ihm
m diesen Tagen seines Glückes gerade von seinen Hessen zu-
theil geworden seien. Die Großherzogin und er selbst wür¬
den dem Lande die Treue zu vergelten suchen. — Gegen 1i
Ühr wurde die Tafel aufgehoben. Im Schloßhof wartete eine
prächtige, mit sechs schmucken Braunen bespannte Karosse, die

\ .. — »mr .. . . .. rr-. ,

<88 berichtet wird, ist vom Grafen Reinhard dem Aeltercu
(1191- . 1562) stark befestigt worden. Es liegt mit dem gleich¬
namigen Ort in den fruchtbaren Gründen der Wetterau. Die
heutigen Fürsten zu Solms -Hohensolms-Lich residiren be¬
reits seit nlehreren Generationen auf Schloß Lich.

Die Krifls in Rußland.
Wenngleich die große Streikbewegung in Rußland im

allgemeinen in der Abnahme begriffen ist, so charasterisirt sich
dre Lage im Zarenreiche dock) immer noch als eine ziemlich kri-
rische. Speziell in Warschau ist es anläßlich des Aiissiandrs
zu blutigen Straßenunruhen gekommen; die Zahl d<rr Toten
und Verwundeten wird  in Warschauer Privatberichten auf cg

keiMeton
. Nachdruck verböte«.

Vor dem Antlitz 6er ksbens.
Von Maxim Gorki .*)

Aus dein Russischen übersetzt von Johannes Kordes.
Zwei Menschen standen vor dem strengen Antlitz des Le-

ns ; beide waren unzufrieden mit ihm ; auf die Frage des
Zevens: „Was wollt ihr von mir ?" sprach der Eine mit mat-
Iet  Stimme:

"Mich empört die Grausamkeit deiner Widersprüche; ver-
serens quält sich mein Geist, den Zweck des Seins zu ergrün-
D gegeißelt durch- Zweifel bebt meine Seele vor dir.
^hl sagt nur das Selbstbewußtsein, daß der Mensch die

rone aller Schöpfung ist, doch . . . ."
willst du von mir ?" fragte leidenschaftslos das

^ -.l'^ ückl . . . . und um dasselbe mir geben zu können,
™ ■ ^ vei Widersprüche meines Wesens versöhnen:

M » „Wollen" mit deinem „Muß "."

Originalbetrag des berühmten russischen
s>2 Gorki darf gerade im gegenwärtigen Moment,
teteRf äffQtI e aBc  Welt bewegt, auf besonderes Jn-

ie ne rechnen. D. Red.

„Beginne das zu wollen, wozu mein Muß dich zwingt",
sprach streng das Leben. ' '

_ „Ich aber will es nicht, und ick) will nicht dein Knecht
sein!" stieß der Mensch hervor. „Der Herr meines Lebens
will rch sein, doch nicht meinen Rücken biegen unter dem Blei
deiner Gesetze."

„So rede doch einfacher!" sprach- der andere Mensch,
der näher zum Leben stand ; jedoch ohne auf die Worte seines
Freundes zu achten, fuhr der Erste fort:

„Freiheit will ich— in Harmonie will ich leben mit mei-
nen Wünschen und verabscheuen dein Ruß , das mich Mingt,
der Bruder oder Sklave meiner Mitmenschen zu sein; sich
will das sein, was ich ans freier Ueberlegung selbst will —
cm Sklave oder ein Bruder . Ich wistll nicht einem Wllm-
losen Stein gleichen, den die Gesellschaft hierher, dorthin le¬
gen kann wie und wohin sie es will, um auf diese Weise
chre Kerker zu errichten. Ich bin ein Mensch; ich bin die
Seele und das Bewußtsein des Weltalls und deshalb muß
rch frei sein! . . .
. "Halt ein", sprach das Leben bitter lächelnd, „du sprachst

viel und was du noch sagen wirst, ist mir längst bekannt. Du
willst frei sein? — Nun werde es ! Ringe mit mir . Zwinge
mich nieder, erhebe dich zum Herrn über mir und ich wexde
dciii Sklave sein. Tu wejßt : ich bin leidenschaftslos und
fugte mich- immer willig meinen Besiegern. Doch besiegen
»luh man mich! Bist du im Stande für deine Freiheit init
mir zu ringen ? Fühlst du genug Kräfte in dir, den Sie .,
über mich zu tragen ? Glaubst du an dich?"

Doch muthlos stöhute der Mensch: „Du zogst mich in
einen Kamps mit mir selbst. Wie ein Messer hast du das Be¬
wußtsein meines Werthes geschliffen— tief bohrt es sich in
meine Schwächen und zerspaltet mich."

160 geschätzt. Auch bei den Arbeiterunruhen in Riga ist viel
Blut geflossen, es wurden mindestens 50 Personen getötet,
die Zahl der Verwundeten soll sich in die Hunderte belaufen.
Allerdings müssen alle diese blutigen Putsche als zwecklos be¬
wachtet werden, denn von einem Sieg der revolutionären
Truppen in Rußland über die Herrschaft des Zarenchums
kann auf absehbare Zeit noch gar keine Rede sein, erstlich
fehlt es den Revolutionären an einer wirksamen Organisa¬
tion und zweitens — und das ist die Hauptsache— erweist
sich das russische Militär im großen und ganzen noch immer
als zuverlässig; es- werden deshalb auch fernerhin gewaltsa¬
me Erhebungen gegen die bestehende Ordnung der Dinge im
heiligen Rußland mit dem Bajonett uiuer drückt werden.
Aber freilich-, Getvaltmaßregeln können an den verrotteten
Zuständen im Zarenlande nichts ändern , es wird stets eine
tiefgehende Unzufriedenheit im Volke bcstehM bleiben und sich
wehr und wehr vergrößern , und eines Tages wird vielleicht
doch der Moment kommen, wo sich diese grollende Stimmung
eines geknuteten Volkes explosiv gegen den Zaren und seine
Berather entladet , wenn sich die Regierung des „Väterchens"
nicht zu wirklichen, eingehenden Reformen entschließt. Als¬
dann werden auch die Bajonette der wankenden Macht des
Zapenthums nicht mehr viel Helsen, arbeitet dach, die revolu¬
tionäre Propaganda in Rußland schon jetzt beharrlich an der
Erschütterung der Disziplin in der Armee!

Merkwürdigerweise haben die jetzigen krikischen Zustände
in Rußland wiederum einen gewissen Konflikt mit England
gezeigt. In Moskau und Libau ivaren öffentliche Plakate
angeschlagen, in welchen ungenirt erklärt wurde, die Englän¬
der hätten mit ihrem Golde die Arbeiterunruhen in Rußland
unterstützt, und in Warschau sind sogar der englische General-
konsul und der Vizekonsul auf offener Straße von Husaren
angegriffen tyorden, wobei letzterer bedenkliche Verwundung-
en erhielt . Speziell die Plakataffaire hat den englischen Bot¬
schafter in Petersburg , Hardings , bereits zu einem energi-
schen Protest beim russischen Auswärtigen Amte in Peters¬
burg veranlaßt , worauf sich Minister Graf Lamsdorff beeilte,
offizielle Entschuldigungrn von Stapel zu lassen. Es wird
demnach dieser Vorgang ebensowenig zu Weiterungen führen,
als die genannte Warschauer Ausschreitung, hinsichtlich wel¬
cher sich die russische Regierung beeilte, dem Botschafter Har¬
dings ihr Bedauerri auszudrücken. Die angreifenden Husa¬
ren waren offenbar betrunken und in dieser Stimmung über¬
fielen sie einfach die beiden englischen Beamten. Me Lon¬
doner „Daily Mail " saßt die Sache sehr verständig aus, in¬
dem sie sagt : Die Husaren wußten wahrscheinlich nicht, daß
die beiden angegriffenen Herren englische Beamte waren.
Trotzdem wirft ihr Verhalten ein außerordentlich klares Licht
auf die Art und Weise, in der man die polnischen Uritevtha¬
uen des Zaren behandelt. Wenn die Russen sich der Natio¬
nalität ihrer Opfer bewußt gewesen wären, so würde dieser
Zwischenfall weit ernster sei,,. Glücklicherweise ist dies nicht
anzunehmen. Immerhin ist es klar, daß einige russische

{ Hörden ihr Bestes thun , um Feindseligkesten  gegen England

„So rede doch streng mit den, Leben und klage
nicht immer", sprach der zweite Mensch.

Doch der Erste fuhr fort : „O, Leben, laß mich nur ein¬
mal ausath-men unter deiner Last! O laß mich dieses Glück
kosten nur einmal ."

Und wieder lächelte bitter das Se&eit: „Sprich — indem
du so redest, verlangst du oder flehst du ?"

„Ich flehe", hauchte wie ein Echo der Mensch.
„Du sichst wie ein Gewohnheitsbettler also, aber ich

muß dir sagen. Elender : das Leben erthesst keine Almosen,
und vernimm ; es fleht nie der Freie, er entringt mir meine
Remithjunex , . . ^och du, by bift ein Sklave deiner Wünsche
— und nicht frei, denn nur derjenige ist frei, der die Macht
besitzt, von asten Wünschen sich loszusagen, um mit mir zu
nygen . Hast du verstanden ? Geh !"

Er hatte das Leben verstanden und legte sich wie ein
Hund zu ihren Füßen nicher, um gehorsam die Brocken, die
von ihrem Tische niedersielen, auszulecken. . . .

Jetzt bohrten sich die farblosen Augen des Lebens in den
anderen Menschen hinein — doch dieser z-ig'e ein enttchlos.
ssneß Gesicht.

„Und — um was flehst du ?"
„Ich flehe nicht — ich fordere!" '
„Was ?"
„Gerechtigkeit! Alles andere entreiß' ich dir später fiVs
die Gerechtigkeit, Ich harrte lange, ich harrte geduldig

ich lebte niedergeönickt durch Arbeit ohne Ruhe, ohne Licht!
Nwn ist es genug - Zeit ist es zu leben! Ich will Ge¬rechtigkeit!"

Und leidenschaftslos erwiderte das Leben-
„Entringe sie dir !"
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sTTÄiken jedenfalls sind diese russisch-englischen Zwischen-
SSfi . A ' kt di- « * hm» d°ch MW «'
mLTK « 4t bauern , ms sich««* »• d-r Stmd
nmng^der leitenden Londoner Blätter gegen Ruß ano wre-
3,7 ». « meldet di- » . I . me- Xonta : * >” £ 1“
gntidnUiHaunoen und Sulich-rimsm des Lmidoner SusMi
tiaen Amtes werden hier in weiten Krer,en inrt Befrndrgung,
aller doch mit stiller Verstimmung darüber ausgenommen,
dak sick in kurzer Zeit so oft Veranlagungen zu derartigen
Mämnae » St 1.®«» T-Ir- Mdh- d-m-rN. °,°l
sichtlich, liege wohl kein Grund zur Annahme vor, daß die
Anfälle auf den englischen Generalkonsul rn Warschau un
seinen Stellvertreter gegen England zielen. Natürlich hatte
ein derartiger Angriff nicht ohne entschiedenen Einspruch er¬
folgen düfien . Es sei besonders wunschenswerth, daß m
diesem Augenblick keine Entfremdung von außen her zwrschm
Rußland und England eintrete ; denn dre Ze.t s« v ell ' cht
nicht mehr fern , wo Englands gute Dienste der Schlichtung
des ostasiatischen Problems rn Anspruch genommen werden
würden . . « »

Petersburg
bietet den gewöhnlichen Anblick. Die Stadt ist ruhig . Man
sieht kein Militär auf den Straßen . Die Zeitungen schwei¬
gen über die Vorgänge in den Provinzen , bringen hingegen
viel über den gestrigen Empfang der Arbeiter durch den Za-

Der „Herold" sagt, die Empfangenen seien beglückt
und würden sich die Worte des Kaisers eurpragen.

Gorki kreigelaisen!
Martin Gorki wurde gestern aus der Haft entlassen. Es

ist anzunehmen, daß auch die übrigen Führer der ^ ntAligenz
freigelassen werden. Damit sind die noch beabsichtigten
Kundgebungen zu Gunsten Gorkis zivecklos geworden.

Neuer Hultizminiiter.
Der bisherige Gehülfe .des russischen Justizministers,

Manuchin,  wurde zum Justizminister ernannt.
Lrückeneinsturz.

Aus Petersburg . 2. Februar , wird gemeldet: Die über
die Fontanka führende egyptische Hängebrücke stürzte rn dem
Augenblick ein , als dieselbe Dragoner passuten. c>0 Reiter
mit ihren Pferden stürzten ins Wasser.

Der Einsturz der über die Fontanka führenden Brücke
fand Mittags um 1 Uhr statt . Die Zahl der dre Brucks
pafsirendcn Dragoner betrug gegen 50 nebst einem Offizier.
Ein Dragoner wird vermißt . Bei dem Einsturz der Brücke
rissen die tragenden Seile gleichzeitig auf beiden Ufern. Tie
Brücke sammt deii darauf befindlichen Passanten, einer
Miethsdroschke, Lastfuhrwerken und den vieren Reihen der
Dragoner stürzteii auf das Eis . Dre erschreckten̂Pfud.
stürzten über das Geländer zur Seite , durchbrachen hier dav
schwache Eis und fielen ins Wasser. Die zu Hilfe gerufene
Feuerwehr versuchte di- Pferde zu retten . Es ist noch mcht
klar ersichtlich, ob Witterungseinflüsse, Sturm , Baufall,gkeit
oder — Bomben den Einsturz verschuldet haben!

Der „Schles. Ztg." wird
von der ruUifchen Grenze

berichtet: Nachdem noch vorgestern in den russischen Grenzre¬
vieren völlige Ruhe geherrscht hatte, sind gestern rn dem
Grenzbezirk Dombrowa Unruhen ausgebrochen. ^ ,ese
pflanzten sich nach Sosnowize fort . Heute früh wurde m
den Fabriken von Sosnowize noch gearbeitet; dann wurde m
den einzelnen Fabriken das Zeichen zum Emstellen der Ar¬
beit gegeben. Die Leute zogen in großen Trupps durch
sämmüiche Fabriken und erzwangen die Einstellung der Ar¬
beit Wo man ihnen nicht gleich folgte, stellten sie dre Ma¬
schinen ab. Beim Durchziehen durch die Straßen faßten sie
einen Polizeiwachtmeister ab. Dieser mußte mitmarschieren;
sonst wurden Gewaltthätigkeiten nicht verübt. Im Laufe des
Tages kam ein Kosakemeginient in- Sosnowize an . — Dre
russischen Gendarmeriekapitäne ließen die preußischen Grenz¬
behörden wissen, daß drüben das Publikum befürchte, e»
könnte preußisches Militär einrücken. Drüben se, infolgedes¬
sen bei den Leuten der Gedanke entstanden, die preußische
Eisenbahnbrücke, die sich!kurz vor Sosnowize befindet, zu zer¬
stören, damit die Preußen nicht hereinkommen. Vom Kat¬
towitzer Landrachsamt wurde sofort die Sperrung der Eisen-
bahnbrücke angeordnet und Abthellungen von Gendarmcrre-
posten dorthin verlegt. Heute morgen reisten der Regier-
ungspräsident und der Kattowitzer Landrath m den Grenz de-
zirk, um sich über weitere Maßnahmen p orientiren . Man
befürchtet, so wird unterm 2. Februar gemeldet, daß am heu¬
tigen katholischen Feiertage Unruhen entstehen. — Die erste
Meldung von heute lautete , das vorläufig ,n Sosnowize alle¬
ruhig sei Ein Verlaß darauf ist aber nicht, da die Leute sehr
erregt sind. — Auf den Gruben des Kattowitzer Bezirks
herrscht Ruhe.

Reine Verkalkung!
Die Meldung des Londoner „Daily Telegraph", daß der

Zar einen Ukas unterzeichnet habe, durch den u. A. der Mi¬
nisterpräsident Witte ermächtigt wird , eine Verfassungsur¬
kunde auszuarbeiten , ist f a l sch. und wahrscheinlich durch fol-
gende Umstände hervorgernfen : Der Ministcrrath hatte, wie
schon gemeldet, einen Antrag Wittes , sich über die Vorgänge
ani 22. Januar zu äußern und Maßnahmen gegen d,e Wie¬
derholung solcher Vorgänge auszuarbeiten , abgclchnt well
dies seine Kolnpetenzen überschreite. Witte der >eme beson¬
dere Meinung zu Protokoll gab, überreichte herauf dem Za-
ren ein Promemoria , welches die Billigung demselben fand.
In einer zur Berathung des Promemoria am 31. ^anuar
einberufenen außerordentlichen Sitzung des Mimsterra Hs
wurde über die Untersuchung der Vorgänge am 2^. eanuar
gesprochen und der Finanzminister beauftragt , die Reformen
der sozialen Gesetzgebungans dem Gebiete der Arbeiterfrage
cmszuarbeiten.

Oie finge in Warschau.
Aus Warschau, 2. Februar , wird gemeldet: Auf den

Kirchhöfen begann gestern die Feststellung der Identität der
bei den Unruhen Getöteten . Die Leichen wurden den Ange¬
hörigen übergeben unter der Bedingung, daß sie sofort auf

" » SÄ ’ä * . .. . . . . . . . . i
läuft sichs e h r h o ch: nach Angaben des dMsoM . aus
600, die der Verwundeten aus mehr als 10,-0 ^ « »10
una der Getöteten wurde in der Nacht unter dem Schutzed-s
Militärs vorgenommen. Viele Personen , oie an der g-
una nickt theilnahmen , sind auch verwundet worden. Em
Theil der Sozialisten ist der Ansicht, daß die Plunottung d. r
Läden von Leuten ausgefiihrt wurden. dre von dw Pot zer
dazu angetrieben waren . I » einem Ausruf arr dr«- Arbe^
beisit es - Gütet euch, daß die Regierung nicht hieraus scutz-n

Die Plünderungen sind fast haupfiachlich ,n ru,s chen Ladm
und solchen russischer Juden borgefommen. Dre Marschal
töwskajastraße litt anr meisten.

Die auf Gruiid der Erklärring dev verstärkten L>chutze
von dem Lneralgouverneur erlassenen Bestimmungen un¬
tersagen Ansammlungen auf Straßen , Platzen uyd m Pn
vathäusern . Ansammlungen an öffentlichen^ rten
durch Polizei und Militär zerstreut weroen. Der Bchtz oder
Verkauf von Waffen ohne eingeholte Erlaubmß unterluge
der Bestrafung . Bei Demonstrationen müssen die Ba .km
und Fenster der umliegenden Häuser unverzüglichgemrml
und aeicklossen werden, ebenso die Hoferngange. Falls voii
den Dächern geschossen oder Steine und Proklamationen ge¬
worfen würden, unterlägen außer den Schuldigen auch du
Hausbesitzer und Hausverwalter der Verantwortung . Auf
die Forderung der Gouverneure von Warschau und Petrllau
SK « id-r m
singen diese sofort zu schließen. Verletzungen der Bestem
üngen werden mit Arrest bis zu drei Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 500 Rubeln bestraft. Di« Bestimmungen gelten
für die Städte Warschau und Lodz, sowie für die Gouverne-
ments Warschau und Petrikau.

flrn Reiche.
InLibau  nahmen die Hafenarbeiter theilweise die Ar¬

beit auf Auf den bedeutendsten Fabriken dauert i-ooch der
Ausstand noch fort . Die Stadt ist i-uhig. Die Zeitungen

^ ^ D? Duma in Kiew  beschloß, eine Ergebenheitsadresse
an den Fürsten Swiatopolk M i r s ki abzusenden, worm sie
ihr Bedauern über die Erkrankung des Fürsten aussprrcht
und ihn baldige Genesung wünscht, der Adiesie wird
weiter die Hoffnung ausgespi-ochen, den Fürsten m den ersten
Reihen der erwählten Begründer der Wiedergeburt des Vw
tcrlandes zu sehen. - Der Ausstand der Arbeiter ist dort als

^ ^ Jn R? i tau haben die meisten Fabriken die Arbeit wie¬
der aufgenommen. Der Ausstand ist jedoch noch Nicht be-

Setzer in Samara  sind gestern wieder zur Arbeit
zurückgekehrt, da die Biichdruckereibefitzer die letzten Forder¬
ungen erfüllt haben. Morgen werden die Forderungen der
ausständigen Mühlenarbeiter besprochen werden .

Aus Odessa,  2 . Februar , wird gemeldet: Wie heute
festgestellt wurde, heißt die Person, die gestern auf den Po¬
lizeimeister Golowin geschossen hat , Abraham Stilmann,
wohnhaft in Berditscheiv. - Der Gesundheitszustand Goto-
wms ist befriedigend, die Kugel ist noch nicht entlehnt.

Oa; ruliifche Ministerkomitee
berieth in seinen Sitzungen am 3.. 6. und 17. Januar den er
sten Punkt des Manifestes voni 25. Dezeinber 1904. Dabei
wurden drei Grundfragen unterschieden, auf denen du Wahr,
ung der Gesetze basiren müsse: 1) Verhinderung der Verletz¬
ung des für die Veröffentlichung von Gesetzen vorgeschriebe
nen Weges; 2) Auffindiuig der Mittel und Wege zur Erhalt
ung der Aktionsfähigkeit der zur Aufrechterhaltung der Gesetze
berufenen Organe ; 3) Verantwortlichkeit der Beamten. Hin¬
sichtlich der ersten Frage beschloß das Ministerkomitee, die
Möglichkeit zu verhindern , daß Minister bei kaiserlichen Ver¬
ordnungen vom gesetzlichen Wege abgehen und entschied zu
diesem nothwendigen Zwecke jede Abweichungvon der gesetz¬
mäßigen Art der Veröffentlichung von Gesetzen zu verbieten.
Bezüglich der zweiten Frage hält das Ministerkomitee für
nothwendig, daß der Senat und seine Entschlüße von dem
Justizminister und den übrigen Ministern unabhängig sind,
zweitens, daß die innere Organisation des Senates und seine
Geschäftsordnung vervollkommnet werden müssen, um die
Rechtsprechung in Verwaltungsangelegenheiten zu beschleu¬
nigen . Das Ministerkomitee unterscheidet ferner drei ver¬
schiedene Formen , in denen Beamte strafrechtlich und zivil¬
rechtlich im Disziplinarverfahren zur Rechenschaft gezogen
werden können. In einem Gesetzentwürfewird beantragt,
Privatpersonen das gesetzmäßige Recht zu geben, Klage zu
führen gegen Beamte und die größtmögliche Thellnahme der
Klagenden bei den Prozessen zuzulassen, und Verbrechen, Re
mit Verlust von gewissen Rechten und bürgerlichen Vorrech¬
ten geahndet werden, unter Thellnahme eui.es höheren Rich
ters entscheiden zu lassen. Sodann werden ^ ^ ere Einzel¬
heiten über die Rechtsprechungausgefuhrt . Das Mimstcr-
komitee beschloß, die Einwilligung des Kaisers nachgusuchm,
daß über di' Verantwortlichkeit der Beamten rm Staatsrathe
unverzüglich verhandelt werde. Sämmtliche Anträge des
Ministerkomitees wurden ani 29. ^ anuar vom Kaiser ge¬
nehmigt.

Heber die finge im Reiche
erhalten wir ferner folgende Telegramme.

Warschau. 3 Februar. Die Stadt ist heute ruhig.
Kalisch 3 Februar. Hier herrscht der allgemeine Aus¬

stand Die Läden sind geschlossen. In den Theatern wird
nicht gespielt Die Schüler des philogrschen Instituts und
die Schülerinnen des Gyinnasiums sind heute zu den Lehr¬
stunden nicht erschienen. . , .. „

Vatum, 3 Februar. In den Fabriken von Bmto Lrde-
ridis wurde die Arbeit eingestellt.  Auf der Eisenbahn
lagern die Ladungen . Güterzüge gehen nicht mehr ein. We¬
gen Nichtausladung der Dampfschiffe sind ernste Schwierig¬
keiten zwischen den Kapitänen und den Schiffsagenten ent¬
standen. Die Verluste sind groß.

Samara , 3. Februar. Der am 29. Januar begonnene
Setzeransstand ist b : endet.  In einer heute stattgehablln
Konferenz der Fabrikherren und der Arbeiter am mcm rw
rin überein, die Arbeitsstunden zu vermmdern du - ohne
zu erhöhen und für die Streiktage den Lohn S« zahlen. - Cr.

Gouverneur fordert in einer Bekanntmachung dre Bewohn r
auf, nicht in Massen auf den Straßen zu erscheinen und dl-
Forderungen der Polizei zu beachten.

Wien 3. Febniar . Nach einer Petersburger Privat¬
meldung wurde allen Theaterii I !ußlands die Aufsuhrung
der G ork i s che n Stii ckev e r bo t e n.

Oie ruinfchen Revolut onäre in Paris
und die französischen Anarchisten haben beschlossen, ani Sonn-
ten in Paris eine neue Kundgebung zu organiin-en und zwar
am Grabe des im Jahre l900 hier verstorbenen Revoluuo-
närs Peter Lavroff. Die Kundgeber werden sich zu diesem
Zweck am Sonntag nach dem Friedhof Montmartre begeben.
Wo sich der Zug bilden wird, ist noch nicht fe,tgesllllt. Walß-
scheinlich wrrd jedoch die Polizeibehörde den Umzug nicht
dulden. * * *

Oer Rücktritt lies Ministers Zioiatopoik-Mirskls.
Schon seit längerer Zeit wurde der Rücktritt des russi¬

schen Ministers des Innern erwartet. Man wußte, doch lerne
Stellung erschüttert und es ihm nicht nröglrch war , sich wah¬
rend der letzten Zeit seiner Amtsdauer einen Halt gegenüber
seinen heimlichen und offenen Feinden zu verschasieri. .ine
großen Hoffnungen , welche das russische Volk gerade auf dre-
sen Marrn gesetzt hatte, sind demnach zunichte geworden Ms
Reformen, welche Swiatopolk -Mirski einfiihren wollte, durf¬
ten in absehbarer Zeit wohl kaum zur Durchführung g>.lang^

en Seit längeren Jahren stand der Fürst bereits im Ver¬
waltungsdienste . 1895 wurde er zum Gouverneur von Pen.
sa ernannt . 1898 in gleicher Eigenschäft nach Jekatennoslaw
versetzt. Im Jahre 1900 kam er zuimchst als Gehilfe des
Chefs des Gendarmeriekorps in das Ministerium des Innern
und wurde im folgenden Jahre Gehülfe des Ministers und
Koinmandeur des Gendarmeriekorps. Seit 1902 war er Ge¬
neralgouverneur von Wilna , und im September 1904 wurde
er zum Minister des Innern ernannt.

Petersburg , 3. Februar. (Tel. der Pctersb. Tel.-Ag.)
Der bisherige Minister des Innern , Fürst Swiatopolk-
Mirski , wurde auf 11 Monate ins Ausland beurlaubt.

Oer ruOfdisjapanlfdie Krieg.
Vier riMcke Regimenter nusgerieben!

Die japanische Gesandtschaft in London erhielt ein Tele¬
gramm aus Tokio von gestern, das den Bericht des Marschalls
O y a m a mit Einzelheitm von den schweren Gefeästen vom
25. bis 29. Januar enthält, in denen die Russen auf das
r echt e H u n h ou f er zu r ü ckg et r i eb en wurden. Es
heißt : „Die Truppen , die uns gegenüberstanden, waren das
erste sibirische Arnreekorps, ein gemischtes Armeekorps, dre 61.
sibirische Reservedivision und einige Jägerabthellungen , fer¬
ner die zweite und die fünfte Brigade der Scharfschützen und
ein Theil des achten Arnreekorps; im ganzerr mindestens 7
Twisionen mit einer Kavalleriedivision. Unsere Verluste be¬
trugen etwa 7000 Mann . Die feindlichen Verluste sind̂ be-
trächtlich. Gefangene fngen aus , vier russische ' In 0
fanterieregimenter  seien beinahe vernich  t e t
worden, bei denrfelben seien viele Kompagnien bis auf 20 bis
30 Mann reduzirt . Danach müssen die russischen Verluste
mindestens 10000 Marrn betragen.

WicSo ad - n den 3. Februar 190-
Prinz Eitel-Friedrich

befindet sich werter auf dem Wege fortschreitender Besserung.
Die örtlichen Erscheinungm sind in langsamer Rückbildung
begriffen, das Mgemernbefinden ist gut.

Oer Rontrnktbruck ländlicher Arbeiter.
Wie der Königsb. Hart . Ztg . von gut unterrichteter

gemeldet wird, hat die Regierung nach«den dem Vorsitzende
der betreffenden Konrnirssiorr zugegangenen Nachrichten
die Weiterberathung des Gesetzentwurfesbetr. den Kontrw^ j|
brück) der ländlichen Arbeiter verzichtet,  da sie nochw^ M
tere Ermittelungen über die Gesetzesmaterieanstellen will-
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ürbesisrlckutz.
Im Reichstage brachten Albrecht und Genössest mehrere

auf den Schutz der Arbeiter in verschiedenen Betrieben be¬
zügliche Resolutionen ein . Eime  wünscht eine Vorlage
eines Gesetzentwurfes , durch welchen die tägliche regelmäßige
Arbeitszeit für alle im Lohn -, Arbeits - und Dienstveihältniß
im Industrie -, Handels - und Verkehrswesen beschäftigten
Personen unter Festsetzung angemessener Uebergangsvor-
schriften auf längstens 8 Stunden festgesetzt und der Samstag
Rachmittag sreigegeben wird.

Oie ßandelsoerfröge.
In der gestrigen Sitzung des preußischen Landesökono¬

miekollegiums verbreitete sich Minister von Podbielski über
den russischen und österreichischen Handelsvertrag . Er führ-
to aus , die Wünsche des Reichstages bezüglich der Getreide¬
zölle seien voll durchgeführt , wodurch volle Sicherheit für die
produzirende Landwirthschaft geschaffen sei. Gegenüber den
bisherigen Verhältnissen sei eine ganz erhebliche Steigerung
der Zölle erreicht . Sie betrüge z. B . bei Ochsen über 100
pCt ., bei Pferden das sechsfache. Er glaube , daß das ganze
Reich anerkenne , daß etwas Durchgreifendes erreicht sei und
daß es zufrieden sein könne . Indem der Minister auf die
Diehseuchenkommission mit Oesterreich -Ungarn überging , er¬
klärte er , die bisherigen Klagen wären berechtigt . Der
Staat müßte eingrcifen . Sowohl er wie jeder seiner Nach¬
folger würde die Pflichten , die der Schutz der heimischen Vieh¬
zucht auserlege , voll erfüllen . Der Minister glaubt , daß der
Reichskanzler , der im Sturm gestand « : habe , das Versprechen
für die Landwirthschaft einzutreten , gelöst habe . Er hasse,
daß die Herren des Landesökonomiekollegiums ihn darin un¬
terstützen und daß sie nicht weiter Unzufriedenheit hinaustra¬
gen werden . Der Minister schließt, wir alle waren bestrebt,
der Landwirthschaft , der festesten Stütze von Thron und Al¬
tar , zur neuen Blüthe zu verhelfen , damit sich jeder auf seiner
Scholle wohl fühle.

prorsh ßilgsr-tircinisr.
Wie aus Leipzig gemeldet wird , ist dort gestern durch das

Reichsgericht das Urtheil in dem Prozeß Hilger -Krämer auf¬
gehoben und der Prozeß zur nochmaligen Verhandlung an
das Landgericht Trier verwiesen worden . Bergmann Krä¬
mer hatte durch zwei Flugblätter „Saarbergmann , wache
auf !" und „ Saarbergmann erwache !" die königliche Berg¬
werksdirektion zu Saarbrücken beleidigt und war von der
Strafkammer zu Saarbrücken zu 3 Monaten Gefängniß der-
urtheilt worden . Der sozialdemokratische Rechtsanwalt Heine
in Berlin , welcher Krämer im Saarprozeß vertheidigt hatte,
legte gegen das Urthell Revision ein , die vom Reichsgericht
anerkannt und nunmehr zur neuen Verhandlung der Klage
in Trier führen wird.

Oer Bergarbeiferitreik im Ruhrgebief und in Schielten.
Aus Breslau , 2 . Februar , wird gemeldet : Die Verhand¬

lungen , die gestern und heute mit den Vertretern der aus¬
ständigen Bergleute ans der „Königin Lonise -GruLe " wegen
Beilegung des Ausstandes geführt wurden , sind , der Schief.
Ztg . zufolge , ergebuitzlos  verlausen.

Folgende Telegramme liegen vor:
Essen (Ruhr ) , 3. Februar . Die Friedrich -Wilhelm -Hüt-

ie kündigte sämmtlichen Arbeitern wegen Kohlenmangels.
— Eine in Mülheim a . Ruhr abgehaltene , von 2600 Per¬

sonen besuchte Versammlung forderte den Neichstagsabgeord-
neten Dr . Beumer auf , wegen der von chm im Reichstag über
die Bergarbeiter gehaltenen Rede sein Mandat niederzulegen.

Oer Streik in Belgien.
Man meldet uns aus Charleroi , 2 . Februar :Die natio¬

nalen Verbände der belgischen Verbände haben an alle Grup¬
pen, Syndikate und korporative Gesellschaften der vier belgi¬
schen Kohlenbecken ein Rundschreiben gerichtet , worin sie da¬
ran erinnern , daß ein außerordentlicher Kongreß am nächsten
Sonntag in Charleroi tagen wird . Es wird eine Vormit-
tllgssitzuug um 10 Uhr und eine solche um 2 Uhr stattfinden.
Die Berathung wird die bereits veröffentlichte Tagesord¬
nung der Bergarbeiterverbände bilden . — In dem Kohlen¬
becken von Charleroi hat die Ausstandsbewegung wahrschein¬
lick, aus eine von den Führern gegebene Parole hin nachgelas¬
sen, sodoß heute Morgen in mehreren Gruben , wo bereits
Dyeil-Ausjtände bestanden , die Arbeit wieder ausgenommen
Worden ist. Die Ruhe ist vollständig . Im Becken von Bo-
rinage hat der Ausstand Fortschritte gemacht . Die Zahl der
Streikenden beziffert sich dort zivischen 7—8000 . Mehrere
Gendarmerieposten daselbst sind bereits verstärkt worben , um
allen Eventualitäten vorzubengen . In Mons ist eine Schwa¬
dron des 2. berittenen Jäger -Bataillons konsignirt . Bis jetzt
Miden keine Unruhen statt . Im Lütticher Becken ist die
"age vorläufig unverändert . Die Ausstandsbewegung macht
"ur langsame Fortschritte . Der allgemeine Ausstand wird
wahrscheinlich am nächsten Montag beginnen.

Vsut!cklan6.
.. * Berlin , 3. Februar . Der Kronprinz  wird in der

Zachsten Woche eine längere Reise nach Italien antreten.

Sodesurfachen im Deuffchen Reiche.
. Wir Menschen wissen, daß wir alle sterben müssen , daß

weniand dem großen Glcichmacher , deni Tod , entgeht . Diese
wwebingte Gewißheit hält aber den Statistiker nicht davon

v. den Ursachen nachzusorschen, welche die Menschheit zum
^ "de führt . An vielen Dingen kann der Mensch sterben , für
wi» Lebende aber ist es nicht uninteressant , zu erfahren , wer
^gentlich der größte Würgeengel ist. Da marschjren bei wei-

von allen Krankheiten die Lungentuberkulose und die
. ^ ^ " kungen der AthmmPsorgane an der Spitze — von
ii-̂ .000 Einwohnern gehen daran 303,3 zu Grunde . Man

ht .also, welch eine furchtbare Gottesgeißel die Schwindsucht
t rhren Begleit - und Folgeerscheinungen ist, und wie noth-
'asig die Bestrebungen sind , die in allen Theilen unseres

Ackerlandes von einsichtigen Menschen vertreten werden und
\  dohinztelen , dieser Todbringerin durch Heilstätten , Sa¬

natorien und vernünftige Lebensweise 'entgegenzutreten . Es
folgen dann Brechdurchfall , Magen - und Darmkatarrh,
Krankheiten , denen hauptsächlich die zarte Fugend zum Opfer
fällt . Diphtherie , Masern , Scharlach und Keuchhusten halten
sich ungefähr auf gleicher Höhe , am seltensten kommen Fleck¬

fieber und Pocken vor . Der letztere Umstand ist insofern in
hohem Grade bemerkenswerth , als sich bei uns immer noch
Strömungen geltend machen , bie sich gegen die Schutzpocken-
rmpfnng richten . In früheren Jahrhunderten waren die
schwarzen Pocken eine ähnliche Gottesgeißel wie heute die
Schwindsucht — die zahlenmäßige Statistik sollte also eigent¬
lich die Eiferer gegen die Impfung eines Besseren belehren.

Sturmschäden . Man meldet uns aus Berlin , 2. Februar:
Infolge des herrschenden Sturmes sind viele Telegraphenleit,
ungen im Jnlande und nach dem Auslande gestört. Insbeson¬
dere wurden stark beeinträchtigt die Verbindungen nach Frank¬
reich, Belgien , der Schweiz , Italien , Schweden und Norwegen
und zum Theil nach England sowie nach dem Westen Deutsch¬
lands . Die Telegramme erleiden allgemein Verzögerung.

Jamilicndrama . Die Näherin Ehricke in Berlin versuchte
wegen verschmähter Liebe sich und ihre beiden kleinen Kinder zu
vergiften.

Die Hinrichtung der Engelmacherin Wiese in Hamburg ist,
wie bereits gestern kurz telegraphisch gemeldet, Donnerstag Äkür¬
zen um 8 Uhr auf dem Hofplatz des Untersuchungsgefängnisses
am Alsterthor von dem Scharfrichter Engelhardt aus Mägde-
bürg durch das Fallbeil vollzogen worden . Frau Wiese hat mit
stumpfsinniger Ruhe den letzten Gang angetreten und ist aus
dem Leben geschieden, ohne ein Geständnis; abgelegt zu haben.
Die mannigfachen Bemühungen , die seit Bcittwoch Vormittag
bis unmittelbar vor der Exekution gemacht worden sind, sie zu
bewegen, ihr Gewissen zu erleichtern , blieben ftuchtlos . Sie wie¬
derholte immer nur : „Ich habe keinen Mord begangen!" Die
Frage , wo denn die Kinder geblieben seien, beantwortete sie mit:
„Das weiß ich nicht." Mittwoch Mittag wurde ihr in der so¬
genannten Festung durch Staatsanwalt Dr . Schön mitqetheilt,
daß der Senat von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht habe, und daß das Urtheil am nächsten Morgen voll-
streckt werden würde . Ohne bemerkbare Erregung nahm sie diese
Aeußerung hin, theilnahmslos blieb ihr Benehmen bis zmn letz¬
ten Augenblick. Ein Kaplast und eine katholische Schwester blie¬
ben die ganze Nacht bei ihr . Einen letzten Wunsch äußerte sie
nicht. Sie hat seit Mittwöch Morgen nichts mehr genossen und
nicht mehr geschlafen: zurückgelehnt auf ihrem Sitz verbrachte
sie die Stunden . Gestern Morgen 2 Minuten vor 8 Uhr be¬
trat der Oberinspektor Michaelis die Zelle, um die Delinquen-
tin zum letzten Gange abzuholen . Mit gelassenen Schritten ging
sie, Gebete murmelnd , zur Richtstätte . Nachdem der Staatsan¬
walt das Urtheil mit dem Bescheide des Senats verkündet und
dem Scharfrichter die Delinquentin mit den üblichen Worten
übergeben Halle, bestieg Frau Wiese, von zwei Gehilfen geführt,
die Stufen des Schafotts , ohne zu wanken, ohne eine Miene zu
verziehen oder einen Laut von sich zu geben. In einem Augen-
blicke war dann die Exekution vollzogen.

Bei schwerem Wcststurm herrscht in Geestemünde hohe Sturm-
fluth. Der Außendeich am Fischereihafen droht durchzubrechen.

Ungewöhnliche Kälte herrscht in den westlichen Staaten von
Nordamerika : in einigen Fällen ist es die größte bis her bekann¬
te. Sie hemmt den Eisenbahnverkehr und verzögert die tele¬
graphischen Verbindungen . Die Temperaturen stüd gesunken in
Montana bis 46 unter Null , Norddakota bis 42, Süddakota bis
45, Nebraska auf 35, Wiskonsin 30, Iowa und Minnesota 24,
Illinois und Missouri 19 Grad.

Eine Ducllforderung auf Fünfte Dem bekannten englischen
Parlamentarier Winsion Churchill ist eine Forderung zum Duell
zugcgangen, nicht auf Säbel oder. Pistolen , sondern auf Fäuste.
Vor kurzem hatte er in einer Rede den Abg. Tomlinson von
Preston einen „erbärmlichen alten Kerl " genannt , weil er sich
an die Rockschöße Joe Ehamberlains anklammere. Diese Aeu¬
ßerung hat ihm die Forderung eingetragen , und zwar von einem
alten konservativen Parteigänger aus Preston namens Edward
Elarkson. Dieser hat an Churchill geschrieben, wenn er die Be¬
leidigung nicht zurücknähme, solle er Ort und Zeit bestimmen,
um ihn, Elarkson, zu treffen und den . Streit mit Fäusten nach
Oueenberrv -Regeln oder auf Lancashire -Manier zum Austrag
bringen . Wenn er Churchill nicht die beste Tracht Prügel ver¬
abreiche, die dieser je erhalten habe, würde er sich seines Na¬
mens schämen. Man kann gespannt darauf sein, wie Churchill
sich gegenüber dieser Forderung des bedeutend älteren Mannes
verhalten wird . .

Hus der Umgegend.
X Bierstadt , 2. Februar . Am nächsten Samstag , 4. Febr .,

wird im hiesigen Gemeindewalde , Distrikt Wellborn , eine
Holzdersteigerung  abgehalten . Es gelangen ungefähr
300 Raummeter buchenes Scheit - und Knüppelholz, sowie 1300
buchene Wellen zum Ausgebot . Die Versteigerung beginnt um
10 Uhr Vormittags.

c? Erbenhcim , 2. Februar . Zu dem Bericht in Nr . 27 über
die Kaisersgeburtstagsfeier sei bemerkt, daß nicht Fräulein Ka»
roline Hahn , sondern Fräulein Karoline Rühl aus Heßloch ge¬
bürtig den Festprolog vorgetragen hat. — Die Anlage einer
Rennbahn  in unserer Gemarkung seitens des Wiesbadener
Rennklubs ist gesichert. Heute Vormittag sind auf hiesigem Rath¬
hause die Kaufverträge unterzeichnet worden.

C? Maisenheim , 2. Februar . Am Sonntag , 5. Februar ver¬
anstaltet der hiesige Krieger - und Militärverein „Germania"
zur Feier des Kaisers - Geburtstags  unter Mitwirkung
der Kapelle der Kgl. Unteroffizierschule in Biebrich ein Konzert
mit darauffolgendem Ball . Die Veranstaltung findet im Saale
zur Krone bei Kamerad August Dreisbach statt und beginnt um
7% Uhr Abends.

B . Wickcr, 2. Februar . Die am verfloffenen Sonntag
Abend vom hiesigen Kriegerverein „Germania"  im Saale
der Herren Gebr . Busch veranstaltete Kaisers-Geburtstagsfeier
erstellte sich einer überaus zahlreichen Betheiligung und verlief
in allen Theilen aufs schönste. Nachdem der Präsident Herr I.
Busch alle Festtheilnehmer in kurzer, herzlicher Rede willkom¬
men geheißen und mit einem Kaisertoast geschlossen hatte, wurde
exakt das erste Lichtbild, Kaiser Wilhelm 2., vorgeführt, worauf
gemeinschatslich die Kaiserhymne gesungen wurde. Dem Schrift¬
führer des Vereins , Herr Nicolaus Baumann , war der Vortrag
und Herrn Schreinermeister Kamerad Ludw. Mols die Vor¬
führung der Lichtbilder übertragen worden ; beide Herren führ¬
ten ihren Auftrag aufs beste aus . Der sich anschließende Ball hielt
die Theilnehmer bis zur vgkgerücktcn Stunde vergnügt zusam¬
men. Auch in unseren Nachbarorten Weilbach und Eddersheim
wurde am Sonntag Abend die Kaisersgeburistagsfeier auf recht
würdige Weise begangen.

<?  Flörsheim . 2. Februar. Aus Anlaß des plötzlichen
Todes  eines unehelichen Kindes weilten am Montag der Herr
Kreisphysikus und das Gericht von Hochheim hier, um die Sek¬
tion  der kleinen Leiche dorzunehmen. Die Untersuchung ergab,
daß keine vorsätzliche Todtung vorlag . — Am Sonntag , 5. Febr .,
Nachmittags IR/ ? Uhr hielt die allgem. Männerkrankenkaffe
„Eintracht"  im Karthüuser Hof eine Generalversammlung
ab . — Die Gemeinde Flörsheim hat den Thierarzt  Schaaf»
Hochheim als Gemeinde-Thicrarzt angenommen.

* Langcnschwalbach, 1. Februar . In Mendorf hat sich, laut
„Frkf . Ztg " , der Musketier P ol b e vom 87. Ins .-Regimen : in
Mainz , der seinen Urlaub überschritten hatte, aus Furcht vor
Strafe erhängt.

I Laufenselden, 1. Februar . Mit dem heutigen Tage werde»
es 25 Jahre , daß im hiesigen Orte eine P o sta g en t u r er¬
richtet und dem Glasermeister Karl Russert übertragen wurde.
Herr Russert , welcher demnach heute fein 25jähriges Dienstju¬
biläum als kaiserlicher Postagent begehen kann, hat sich durch
äußerste Gcwiffenhaftigkeit im Amte die Achtung seiner Behörde
im hohen Maße erworben Da der Jubilar auch Mitglied der
hiesigen Gemeindevertretung ist, so begab sich diese Körperschaft
heute Abend in seine Wohnung , wo Herr Bürgermeister Bender
im Namen der Vertretung und der Gemeinde die herzlichsten
Glückwünsche übermittelte.

* Aus dem Rhcingau , 3. Februar . Die Eisenbahnverwalt¬
ung befördert bekanntlich seit einigen Jahren Güter , die am
Mittelrhein vom linken nach dem rechten Ufer, oder umgekehrt
normaler Weise mit der Bingen -Rüdesheimer Trajekt,
führe  verladen werden müßten , nur noch auf dem zeitrauben¬
den Umweg über die Brücken bei Mainz oder Koblenz. Neuer¬
dings rst sie, der ,„Frkf . Ztg ." zufolge, sogar dazu übergegangen,
sich diesen Umweg nach Kilometern noch bezahlen zu lassen, und
setzt sich damit über Rechtsgarantien hinweg, die bei der An¬
nexion Nassaus und auch sonst vor Herstellung der preußisch-
hessischen Eisenbühngemeinschast in aller Form gegeben wurden:
Die 1861 eröffnete Gütertrajektverbindung Rüdesheim-Bingen-
Bingerbrück war ein Theil der Nassauischen Staatseisenbahn
Wiesbaden -Rüdesheim , die 1666 preußisch wurde. Dann in den
1870er Jahren erwarb der Eisenbahnsiskus von den Rüdeshei-
mcr Schiffern noch die ausschließliche Fährgerechtigkeit für die
Binger Markttage . Diese Rechte hat die Bahn bis zum Jahr
1890 geübt . Dann , nach Erwerb der hessischen Ludwigsbahn er¬
klärte die preußische Eisenbahnverwaltung , daß sie den Trajekt¬
verkehr nicht mehr ausrechterhalten , aber die Frachten so berech¬
nen wolle, als ob er noch bestände. Seit Frühjahr 1904 wurden
jedoch die ganzen Umwegfrachten berechnet. Gegenvorstellungen
ans dem Instanzenweg haben nichts gefruchtet. Deshalb wurde
jetzt von dem schon vor längerer Zeit in Rüdesheim begründeten
Schutzkomitee der Rheinganer Geschäftswelt
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, welche die
Schädigungen ziffernmäßig darlegt . Die Frachtmehrkosten, na-
mentlich bei Kohlen und anderen Massengütern belaufen sich für
einzelne Firmen auf jährlich Tausende von Mark , die natürlich
zum großen Theil wieder ans die Konsumenten abgewälzt wer¬
den müffen, so daß sich indirekt di« ganze Bevölkerung des Mit¬
telrheines in Mitleidenschaft gezogen sieht.

h. Rüdesheim , 2. Februar . Bei der gestrigen Berathung
des Postetats in der Budget -Kommission des Reichstags ist der
Ankauf des Dilthey 'schen Hauses iu der Rheinstraße als neues
Postgebäude  beschlossen worden . Es ist dies um so auffal¬
lender , als ein Antrag vorlag , der sich auf eine Petition der
meisten Einwohner Rüdesheim stützte und dahin ging, das im
Centrum der Stadt , an der Grabenstraßc gelegene Besitzthum des
Herrn Albert Sturm zu diesem Zwecke zu erwerben. Man muß
hier die Frage aufwerfen , ob der Wunsch beinahe der ganzen
Einwohnerschaft Rüdesheims , die Post im Mittelpunkte der
Stadt zu haben , ebenso der erhebliche Preisunterschied zwischen
den beiden Anwesen so unwesentliche Gründe waren, wie die
Budget -Commission schlechterdings annahm.
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Luntt, fcifferafur und WüFenfdiaft.
Oswald fldienbadi •f.

Einer der größten Landschaftsmaler Deutschlands, Oswald
Achenbach, ist, wie bereits gestern gemeldet, gestorben. Er ist

ein Schüler seines um zwölf Jahre älteren Bruders Andreas.
Seine Bilder schildern mit Vorliebe den Golf von Neapel , Rom
und den Westen Campaniens.

4t= Eine Theatervorstellung ohne Zuhörer . Ein nicht häu¬
figes Vorkommnitz ist vom Stadttheater in Aachen zu melden.
Die auf den 31. Januar angesetzte Vorstellung konnte nicht ge¬
geben werden, weil keine Zuschauer erschienen waren . Es sollte
das dreiaktige „Zeitbild" von A. Paul „Tante Regme " gegeben
werden . — „Tante Regine " fand bekanntlich seinerzeit am Wies-
badener Hoftheater bei der Uraufführung einen Achtungserfolg.

# Die Oper „Antonius und Klcopatra " vom Grasen Fried¬
rich zu Sayn - Wttgenstein , die in Stettin Erfolg hatte, gelangt
in Bremen in der nächsten Saison zur Aufführung . Auch für
das Wiesbadener  Hoftheater ist, wie verlautet , das Werk
angenommen.

# Haarausfall , Haar - und Bartkrankhciten , sowie vorzeiti¬
ges Ergrauen , das sind weit verbreitete Leiden, gegen die unzah-
tiche Mittel angeprieser-/werden . Wer über die Entstehung , Ver-
Hütung und Behandlung dieser Haarkrankheiten ausführliche
Aufklärung wünscht, der schaffe sich die soeben erschienene Schrift
über Haarausfall usw von Dr . med. P . Kraemer (Deut¬
scher Verlag , Berlin S Vst 11, Preis 1 X)  an . Unsere Leser
und Leserinnen machen wir auf dieses interessante Buch ganz
besonders aufmerksam, umso mehr, als über die frühzeitige Kahl¬
heit ganz irrige Anschauungen allgemein verbreitet sind.
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protelt-Verluiumlung.
Der Südliche -, Westliche- und Nördliche Bezirksverein , so¬

wie der Altstadt- und. und Haus - und Grundbesitzerverein hatten
auf gestern Abend die Bürgerschaft zu einer Protest -Versamm-
lung in die Walhalla eingeladen. Auf der Tagesordnung stand
der Fluchtlinienplan der

Nikolasstratze.
Bekanntlich ist der Magistrat dem Beschluß der Stadtverord¬

netenversammlung , die Nikolasstratze in ihrer jetzigen Brette von
36 m bis zum Bahnhof durchzuführen, nicht beigetreten sondern
hat beschlossen, diese Hauptverkehrsader an der Einmündung auf
den Bahnhossplatz um 8 Meter zu verschmälern. Um der Bürger¬
schaft Gelegenheit zu geben, gegen diese Verkehrsunterbindung
zu protestiren , hatte man die Versammlung einberufen . Es wa¬
ren etwa 450—500 Bürger anwesend, darunter die Stadtverord-
neten Heß Schröder , Mollath , Hartmann , Becker, Tr . Kurtz
und Kanzleirath Flindt . Herr H atzm a n n, der Vorsitzende des
Südvereins , eröffnete um 9 Uhr die Versammlung mit einem

auf bett Zlveä bexfelbcit. Auglefch Zog er eine Parallele
zwischen den Frankfurter und hiesigen Verhältnissen am Bahnhof.
Die Frankfurter Kaiserstraße ist mit 28 m schon lange zu schmal,
so daß auf einem Umwege die Elektrische über die Kronprinzen-
traße geleitet werden mußte . Trotzdem hat Frankfurt noch den

Vorzug voraus , daß zahlreiche Straßen auf den Bahnhofsplatz
einmünden , während bei uns nur drer , dre Kaper - und Nlko-

lasstraße sowie die Adolfsallee in Betracht kommen Daran wird
nach Ansicht des Redners am meisten belastet Re Nikolasstraße,
denn die Stadt dehnt sich nach Süden und Westen nicht aber
nach Osten aus , weil dort nicht die geschlossene Bauweise gestat-
tet sei Somit werde sich auch in Zukunft der Verkehr durch Re
Nikolasstraße nach der Rheinstraße zu bewegen. Der Sudverein
habe Anspruch darauf , baß bie Bürger frühzeitig auf bte Plane
bezüglich ber Nikolasstraße aufmerksam würben . Er habe zuerst
die Pläne eingehend geprüft und auf die geplante Verengung
aufmerksam gemacht. Daraufhin habe der Südverein selbst einen
Plan ausarbeiten lassen, der im vergrößerten Mahstabe gestern
Abend ausgestellt war . Herr Architekt Dörr  batte drei große
Pläne angefertigt , nämlich den Plan der EisenbahnRremon
Frankfurt 1898, den Plan des Südvereins und den neuen Plan
des Magistrats . Herr Stadtverordneter H a r t m a n n erörterte
an der Hand der Pläne die brennende Frage . Schon die alte
Mkolasstraße hat am Ende 36 m Bauflucht bei 22 m Straßen-

breite . Es sei also keine erhebliche Schwierigkeit , die Straßen¬
breite auf 36 m zu erhöhen. Die Balkons bilden dabei kein Hin-
derniß , wie die ähnlichen Arbeiten in der Elisabethenstraße be¬
wiesen. Wenn nun unsere Vorfahren vor 40 Jahren mit wert-
schauendem Blick schon die Straße so anlegten, so dürften
wir , meint Redner , jetzt wo Wiesbaden Großstadt ist, in ta-
delnswerther Kurzsichtigkeit, die Straße nicht enger bauen wollen.
Stehen erst Hotels auf dem Platz , dann koste die eventuelle Ver¬
besserung des gemachten Fehlers unendlich viel Geld. Wenn auch
die geplante Kaiserstraße gar 50 m Breite bekomme, so habe das
wenig Einfluß , der Hauptverkehrsstrom werde durch die Niko¬
lasstraße gehen, nach dem Centrum der Stadt , während für die
Kaiserstraße höchstens aus % der ankommenden Fremden zu
rechnen sei Die Graf Adolfstraße in Düsseldorf habe aus 31y2
m. Breite . Ter Südliche Bezirksverein ging in seinem ausgear-
beiteten Plan noch weiter , indem er den Bahnhofsplatz noch
mehr vergrößerte , zumal durch eine drei Meter hohe Seitenrampe
eine sog. tobte Ecke entstehen werde. - Die Frage der Verenger --
ung der Nikolasstraße sei auch Finanzfrage , denn bei der Durch
führung mit 36 m. müsse die Stadt eine' Zubuße von 200 000 JL
geben. Die Berechnung scheine etwas zu hoch gegriffen Es
handelt sich nämlich um einen Complex von 26 Ruthen , so hat
Herr Stadtgeometer Bornhofen  berechnet . Die Ruthe zu
dem ganz exorbitanten Preis von 5000 Ä gerechnet , chebt doch
erst 130 000 X.  Jedoch glaubt Redner mit 3000 JL die Ruthe
schon sehr hoch angeschlagen zu haben, so daß es sich nur um
78 500 X  handeln könne. Nachdem Redner noch auf eine
Schule hingewiesen, bei deren Bau die Kosten __mit 180 000 JL
überschritten wurden (scheinbar meint er die Töchterschule) siebt
er der Hoffnung Raum , Magistrat und Fluchtlinienkommissivn
möchten der Ansicht der Versammlung beistimmen, damit nicht
ein „Schildbürgerstreich " gemacht werde. (Lauter Beifall .) Herr
Stadtverordneter Simvn Heß kann das Räthsel lösen, weshalb
man so sehr im Magistrat auf die Verengerung dringt . Im ur¬
sprünglichen Plan hatte man 36 m. vorgesehen. Da machte Re
Eisenbahnverwaltung eine Aenderung in der Skizze, indem die
projektirte Kaiserstraße aus ästhetischen Gründen um etwa 8 m.
rechts gelegt wurde . Auf die östliche Ecke des Bahnhofsgebäudes
komme nämlich ein imposanter Thurm zu stehen, der in die Kar-
serstrahe hinemragen soll, was jeboch beim ersten Plan nicht
möglich war . Durch die infolgedessen eingetretene Verlegung
der Kaiserstraße hatte man 8 m. Baugelände verloren , was an
der Nikolasstraße nun wieder herausgeschlagen werden soll
(Hört , hört !) Herr Stadtverordneter Heß gesteht zu, datz man
damals im Stadtparlament „genickt" habe, ohne die Tragweite
zu ermessen, bis erst der Südverein und Herr Stadtverordneter
Hartmann durch gründliche Beleuchtung der Sache auf den Feh-
ler aufmerksam gemacht hätten, so daß man im Stadtparlament
zu der Einsicht kam, man habe bei der Abstimmung übereilt ge¬
handelt , was jedoch durch energischen Protest der Bürgerschaft
wieder gut gemacht werden könne. (Lauter Beifall .) Herr SoII*
brenner  weist darauf hin, daß in dem vorliegenden Falle sich
zum ersten Mal der Magistrat in Widerspruch setze mit dem
Stadtparlament : dadurch sei der Konflikt heraufbeschworen. Aber
die Bürgerschaft müsse auf die Breite von 36 m. dringen , um sich
nicht vor den Vorfahren , welche die breite Wilhelmstraße und
Adolfstraße sowie für 100 Jahre ein Kurhaus und Theater ge¬
baut hatten , schämen zu müssen. Herr Architekt Bestscher
beleuchtet in interessanter Weise die Frage vom fachmännischen
Standpunkt . Er glaubt , man habe mit der Verengerung der Nr
kolasstraße am Ende der neuen technischen Richtung folgen woh
len, welche bei Monumental -Bauten darauf hinarbeitet , auf
freien Plätzen eine malerische Wirkung zu erzielen. Die hier
geplante Auffassung sei jedoch eine irrige . Am Bahnhof ent-
scheide nicht die malerische, sondern die praktische Anlage . Lassen
sich ästhetischeStandPunkte berücksichtigen in der Verbindung mit
der praktischen Lösung der Ausgabe, dann um so besser. Dieses
'cllauch lsier möglich, jedoch nicht auf dem Plan des Magistrats,
kontern nach dem Plan des Süd -Vereins , dessen Ausarbeitung
außerordentlich den Bestrebungen der modernen Technik ent¬
spreche Na -Hdem noch Herr Stadtverordneter Hartmann
auf die ebenfalls 36 m. breiten Niederwalluf - und Wielandstra¬
ßen hingewiesen hatte , verlas Herr Hatz mann  folgende Re¬
solution:

,Die heute Abend im oberen Saale der Walhalla ver
sammelten hiesigen Bürger und Einwohner sind von dem Be
schlusse des Magistrats , die Baufluchtlinie der Nikolasstraße
an ihrer Ausmündung in den neuen Bahnhofsplatz um 8 m
zu verschmälern und die Breite derselben dadurch von 36 m
auf 28 m zu verringern , recht unangenehm überrascht und hal¬
ten den Beschluß für verfehlt. Der verehrliche Magistrat wird
hierdurch gebeten, diesen Fluchtlinienplan nochmals m Er
Wägung zu ziehen und dem Beschlüsse der Stadtverordneten
Versammlung vom 2,  Dezember v. I . beizutreten wonach die
Nikolasstraße in ihrer vollen Breite von 36 m. durchgefuhrt
werden soll."

Die Resolution wurde einstimmig angenommen. Herr
Kalkbrenner  sprach alsdann über die neue

Baupolizeiverordnnng.
Es sei nothwendig , daß dieselbe auf die Verhältnisse in

Wiesbaden gebührend Rücksicht nähme und denselben auch ange-
paßt würde An einer Reihe von Beispielen, erläutert Redner
die Nothwendigkeit einer öffentlichen Kritik bevor die Baupou-
zeiordnung Gesetz wird . Alle Gesetze, auch Re Staatsgesetze soll
len erst vor der Jnkrafttretung publizirt anstatt vom grauen Tffch
aus biftixt werben . Daher schlägt Rebner solgenbe Resolution
vor:

Der verehrliche Magistrat wird hierdurch gebeten, dahin
ru wirken daß die neue Baupolizeiverordnung vor der enR
gültigen Feststellung veröffentlicht wird , damit Re Burger be¬
rechtigte Wünsche geltend machen können."

Die Resolution wird unter lautem Beifall einstimmig ange¬
nommen , worauf Herr H a tzm a n n mit einigen Dankesworten
und der Bitte um Bewahrung und Verstärkung des allgemeinen
Interesses die Versammlung schließt.

* Ladenschluß für Schuhwaarengeschäste. Der Regierungs-
Präsident gibt bekannt : Auf den von Geschäftsinhabern gestellten
Antrag wird auf Grund des Paragr -, 139f R .-G .-O . nach amt-
licher Feststellung der Zweidrittelmajoritat hierdurch bestimmt,
daß sämmtliche offene Verkaufsstellen mit Schuhwaaren in
der Zeit zwischen Abends 8 Uhr und 7 Uhr Morgens für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen hiervon
sind die Samstage und die nach Paragraph 139e G.-O . für eine
verlängerte Beschäftigungszeit von der Ortspolizeibehörde sestge-
setzten Tage.

* Pfarrer Ziemendorff . welcher sich augenblicklich in Assuan
(Afrika) aufbält , gedenkt, wie uns aus zuverlässiger Quelle mit-
getheilt wird , nach Beendigung seines Urlaubs hierher zurückzu¬
kehren Die von anderer Seite veröffentlichte Nachricht, daß der
selbe sein hiesiges Amt quittiren wolle, um ganz in Afrika zu
bleiben, entspricht nicht den Thatsachen.

* Obermeistertage . Die .Handwerkskammer zrr Wies¬
baden hat in . ihrem Bezirk die ersten Obermeistertag -e abge¬
halten und zwar aus Zweckmäßigkeitsgründen an drei Orten.
In Limburg am 9., Frankfurt a . M . am 11. und Wiesbaden
am 12. Januar . Me drei Versammlungen waren sehr gut
besucht. Es waren zugezogen , außer den Jnnungsobermei-
stern die Vorstandsmitglieder . Beauftragte am Ort und die
Vorsitzenden der Gefellenprüfungsausfchüsse der Innungen.
Außerdem waren die Aufsichtsbehörden der Innungen ver¬
treten . Zunächst wurde der von der Reichsregiernng heraus¬
gegebene Fragebogen betr . Untersuchung über die Durchführ¬
ung des Handwerkergesetzes einer gründlichen Besprechung
unterzogen . Diese Besprechung gestaltete sich sehr interessant
und nützlich, weil sie alle wichtigeren Bestimmungen des
Handwerkergesetzes und . wichtigere Organisationsfragen auf¬
rollte . Ferner wurde noch besonders besprochen das Beauf¬
tragten - und Geseüenprüfungsw -esen in den Innungen . Die
vielfachen Fragen und der rege Meinungsaustausch in den
Versammlungen bewies , daß die Handwerkskammer mit der
neuen Einrichtung einem wirklichen Bedürfnisse entsprochen
hatte . Diese Obermeistertage sollen alljährlich wiederholt
werden . „ „ ,

* Unfall der Frau Hosräthin Barnay . Die Gattin oes b-kann¬
ten früheren Schauspielers und Theaterdirektors Ludwig Bar¬
nay, die bis zum Jahre 1903 in Wiesbaden wohnte, wurde am
Mittwoch Mittag in Berlin von einem bedauerlichen Unfall be¬
troffen Als die Dame vor dem .Hause Lützowstraße 35 beim Uc-
berschreiten des Fahrdammcs hinter einem dort haltenden
Straßenbahnwagen herum gehen wollte, sah sie nichts daß aus
der entgegengesetzten Richtung ein Wogen der Linie 56 heran¬
nahte . Frau .Barnay vermochte nicht mehr zurückzutreten, gerieth
in den Vorderperron und wurde zur Seite geschleudert. Sie er¬
litt Hautabschürpfungen und wurde mittels Dronhke nach ihrer ^
Wohnung in der Kurfürsteustraße gebracht. Den Fahrer trifft
nach amtlichen Ermittelungen keine Schuld.

* Königliche Schauspiele . Der Billetverkauf zu der am
Sonntag , 5. Februar , Nachmittags 2(4 Uhr stattfindeuden Vor¬
stellung zu ermäßigten Preisen findet Samstag , 4. Februar , von
g—1 Uhr , sowie am Tage der Vorstellung von 9—1 Uhr und
eine Stunde vor Beginn an der Kgl. Theaterkasse (Colonnade)
statt . Gegegeben wird „Fedora " von Sardou.

* Residenztheater . Auf die morgen, Samstag stattiinvende
Premiere von „Biederleute " von Robert Misch, sei hiermit noch-
mals hingewiesen. Das Stück wird Sonntag Abend wiederholt,
Sonntag Nachmittag wird die fünfte Cyklusvorstellung „Feder
und Schwert " (Vor 100 Jahren ) von Ernst Raupach, mit dem
Prolog von Otto Kienschers zu halben Preisen gegeben.

* Das evangelische Diakonisienhcim Emserstraße 29, erstat¬
tet seinen 19 Jahresbericht . Darnach ist die Arbeit der Schwe¬
stern auch im vergangenen Jahre wieder um ein bedeutendes ge-
wachsen. Kranke wurden besucht und gepflegt 282; Nachtwachen
wurden dabei geleistet 605: Arme wurden besucht und unterstützt
700' zu Weihnachten wurden bedacht 215 Wittwen und 135 Fa¬
milien ; außerdem wurde noch 38 Kindern in einzelnen dem
Hause befreundeten Familien eine Weihnachtssreude zu theil.
Die Summe , die von den Schwestern theils in bar , theils in Na¬
turalien für Nothleidende und Arme verwendet worden ist be¬
trägt 4000 FWas den Personalbestand der Schwestern betrifft,
so ist Schwester Clara Fick vom Mutterhause abgerufen und
durch Schwester Elisabeth Mandel ersetzt worden . Das Kura-
torium - hat eine tiefgehende Veränderung erfahren . Herr v Hocy-
Wächter, der demselben fast seit dem Bestehen der Anstalt als
Vorsitzender angehörte, hat sich aus Gesundheitsrücksichten ver-
anlaßt gesehen, sein Amt niederzulegen Er wird dem Kura-
torium ferner als Ehrenvorsitzender zugehoren. An Re Stelle des
Herrn von Hochwächier trat Herr Graf von Bylandt . Die finan¬
zielle Lage des Hauses ist zusriedenstellend. Eine Gabe von X
1000' erhiell Schwester Marie von „Ungenannt " zur Gründung
eines Gemeindeschwesternfonds. An letzwilligen Zuwendungen
fielen dem Hause zu 645. JL, darunter ein Legat von Fraulem
Wirth in der Höhe von 500 l Die Kaiserin spendete wieder ei¬
nen Beitrag von 50 JL, der Magistrat zu Wiesbaden einen so!-
ckien von 100 A . „

Das Alpenfcst des M ä n n e r - T u r n v e r e i n s.
Ein interessantes und vielversprechendes Fest wird näch-
stenSonntag in der Männerturnhalle . Platterstraße 16, ge¬
feiert werden , nämlich ein Alpenfest . Unwillkürlich kommt
dabei die Erinnerung an das im vorigen Jahre daselbst ab^ -
haltene und in allen Stücken wohlgelnngene Oberbayerische
Gcbirgssest , bei dem der Verein keine Kosten gescheut bat , sei¬
nen Mitgliedern und Festtheilnehmern das Leben und - Trei¬
ben im bayerischen Hochgebirge vor Augen zu führen . Das
diesjährige Fest , das auf allgemeinen Wunsch begangen wird,
dürfte die Erwartungen des Vorjahres bei Weitem , übertres - --•
fett . Es herrscht ein vollständiges Alpentrciben . Der Aus¬
stieg ins Gebirge erfolgt durch prächtigen Tannenwald . An¬
kunft in der Sennhütte , wo hübsche Sennerinnen zur Einkehr
einladen und die schwere Arbeit des Aufstiegs mit eirient
kräftigen Alpeülikör belohnen . Es bietet sich hier herrlicher
Ausblick auf das Hochgebirge und den zu unseren Füßen tu
blauer Fluth spiegelnden See . Hoch oben steigt der Genis-
bcck übers Gebirge , das einen Blick aus di-e Jungfrau gestat¬
tet . Der Abstieg ist durch Anbringcn einer Rutschbahn be-
deutend erleichtert . Das vielbesuchte Hofbräuhaus ist in
mächtigen Quadern aufgeführt , daselbst werden echte vayen-
sche Kellnerinnen in Nationalkosiüm ihres Amtes walten.
Tiroler Rothweinschenken laden zum Besuch ein , Schaubuden,
Glückshafen und andere Sehenswürdigkeiten ziehen die Auf¬
merksamkeit der Besucher an sich, das Bratwurstglöckle iu
Nürnberg nicht zu vergessen . Eine aus 6 P .rso-nen bestehen¬
de Tirolergesellschaft , Original -Zillerthaler , wird durch Ge¬
sang- und Spiel zur Unterhaltung beitragen . Ueberhaupr
fft für Volksbelustigung in reichem Maße gesorgt . — Der |
künstlerische Aufbau ist unter der Leitung des Herrn Architek¬
ten Lotz von Herrn Zimmermeister Rossel,  die Malerest
von Herrn Malermeister Scherf ausgeführt , die im Zusam¬
menwirken wahrhaft meisterhaftes und alles Erwarten über¬
steigendes geleistet haben . Der billige Eintrittspreis ermög¬
licht Jedem , eine die Mühe lohnende Gebirgstonr zu unter¬
nehmen und das allerseits gewünschte und viel versprechende -
Älpenfest mitzuseiern.

* Der Mönnergcsangverein „Hilda " veranstaltet am ©0IU,
taa 5. Februar , einen Familienausflug nach Schiersteiu , Sno -.
bau „Tivoli " (Mitglied Schmitt ) und ladet dazu Mitglied «'■t
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein. Für NnteM.
ung in gesanglicher sowie humoristischer Beziehung ist beste -
Sorge getragen . Besonders sei bemerkt, daß die VeranstaltU"»-
bei Bier stattsindet.



4. Fevruar 1905. Nr. R. Wiesbadener « eneral-Anzersrr»
* 'Das Carncvalsfest der Chormitglieder des König !.

Theaters , welches zum Besten der Pensions - und Sterbekasse
des Allg . Deutschen Chorsänger -Verbandes Samstag , den 4.
Februar , Abends 9 Uhr , inr Saale der Walhalla stattfindet,
hat in seinem Programm inso>fern eine erfreuliche Bereicher¬
ung erhalten , als Herr Regisseur Emil Nothmann,  be-
kannt und beliebt durch seine künstlerische Lhätigkeit in ko¬
mischen Parthien . sowie seine erfolgreiche Direktionsführung
der Sommeroperette am hiesigen Walhaüatheater , freundlichst
seine Mitwirkung noch zugesagt hat . Auch in weiteren Krei¬
sen gab sich schon ein reges Interesse für die gute Sache kund,
welchem Ausdruck verliehen wurde durch dankenswerthe Geld¬
spenden und schöne Geschenke zur Tombola . Es ist den Befu-
chern somit neben allen anderen Genüssen auch Gelegenheit
gegeben, ihr Glück bei Fortuna zu versuchen. Zu wünschen
wäre nur noch recht zahlreiche Betheiligung.

* Reichshallentheater. Das Resultat der gestrigen Ring,
kämpfe ist folgendes: Metzner contra König blieb in 3 Gängen
zu je 10 Min . unentschieden. Aberg siegte in 4% Min . überlegen
über Bocksohn. Die Kämpfe waren äußerst spannend. Heute
ringt Aberg contra Achner sRevancheringkampfj, Bocksohn contra
König.

* Zur Feier des 200jährigen Todestages Phil . Jakob
Speners  wird am Sonntag , den 5. Februar . Abends 8
Uhr , ein Familienabend stattfinden im Saale des evangel.
Vereinshaufes , Platterstraße 2. Rach der Eröffnungsan¬
sprache des Herrn Dekan Bickel wird Herr Pfarrer Rings-
housen über Speners Leben und Herr Pfarrer Schußler über
Speners Bedeutung für die evangelische Kirche vortragen.
Der Eintritt ist für Jedermann frei.

* Secbodeftiftung . Zur Bewerbung um die durch den ver-
storbenen Geheimen Regierungsrath Dr . Seebode gestifteten
Preise für das Jahr 1904 war die Aufgabe gestellt: „Inwiefern
ist die Charakterbildung ein Hauptziel der Erziehung und des
Unterrichts ?" Bis zum festgesetzten Termine waren 4 Arbeiten
bei der Regierung eingegangen und haben der Beurtheilung der
von der Regierung ernannten Preisrichter unterlegen Auf
Grund der Gutachten der Preisrichter wurde diesmal nur einer
ein Preis , und zwar der 1. von 105 X  zuerkannt . Derselbe fiel
der Arbeit , die das Motto führt : „So auch der Sohn frei mackt,
so seid ihr recht frei", zu. Verfasser dieser Arbeit ist der Lehrer
Wilhelm Diehl  zu Eibelshausen . Als Preisaufgabe für das
Jahr 1905 wird folgendes Thema gestellt: „Die Bedeutung der
Heimathskunde in nnterrichtlicher und erziehlicher Beziehung
und ihre methodische Behandlung ." Die Einsendung der Arbei¬
ten hat bis zum 1. August 1905 direkt an die Kgl. Regierung zu
Wiesbaden, Abtheilung für Kirchen- und Schulsachen, zu er-
folgen. An der Preisbcwerbung können sich nur aktive, an
Volksschulen des Regierungsbezirks Wiesbaden wirkende Lehrer
und Lehrerinnen betheiligen. Den Arbeiten ist ein versiegelter
Zettel, welcher den Namen und Wohnort des Verfassers , sowie
die Versicherung, daß keine andern als die angegebenen' Queb
len benutzt worden sind, enthält , und als Aufschrift das Molto
der Abhandlung trägt , beizufügen.

* Firmenrecht Nachstehende Notiz theilen wir den interes-
sirten Firmen zur Kenntnißnahme mit : „Nach dem Tode des
Kaufmanns W. zu Halberstadt führte seine Wittwe das Kon¬
fektionsgeschäft„Wilhelm W." weiter , veranstaltete dann einen
Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe und dann wurde die Firma
irrt Handelsregister gelöscht das Haus umgebaut und von dem
Schwager der Frau W. in demselben ein Konfektionsgeschäft er¬
öffnet unter der Firma „Wilhelm W. Nachfolger". Das Kam¬
mergericht entschied, daß diese Firma nicht .zulässig  sei.
Das alte Geschäft sei völlig aufgelöst und erloschen. Wenn auch
die frühere Besitzerin das Haus an den Schwager verkauft habe,
mit der Maßgabe , derselbe solle auch die Firma weiterführen,
st bestand die Firma zuletzt ohne ein Handelsgeschäft, da dies ja
aufgelöst war . Eine Firma ohne Handelsgeschäft aber kann nicht
veräußert werden. (H. G . B . § 23.) Die Firma „Wilhelm
W. Nachfolger" würde zu der irrigen Annahme führen , als be¬
stehe das alte Geschäft noch fort . Das aber ist nicht der Fall ."

*Bezirkskommando. Die Meldestunden beim Haupt-Meldeamt
Wiesbaden werden vom 4. Februar 1905 ab wie folgt festgesetzt:
«n Wochentagen von Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr An
Sonntagen von Vormittags 10- 12 Uhr . In der übrigen 'Zeit
o>Ubt das Geschäftszimmer für den öffentlichen Verkehr ge-
schlossen. Mcldetag und Meldestunde in Rüdesheim wie bisher.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen
m Januar in der Abtheilung für Männliche 462 Arbeitsgefuche
263 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 183 besetzt
wurden. In den Abtheilungen für Weibliche lagen 436 Arbeits¬
gesuche vor : 730 Stellen waren angemeldet und 268 wurden be¬
setzt. Jnsgesammt waren im Januar d. I . 898 sim Januar
Ml 923) Arbeitsgesuche und 993 (812) Angebote angemeldet
und wurden 451 (507) Stellen besetzt.
^ L. Wegen Unterschlagung und Untreue sind am 6. Mai v.

vom Landgerichte Wiesbaden der Kaufmann Josef Haas
und dessen Ehefrau zu 8 bezw . 4 Monaten Gesängniß verurtheilt
worden.̂ Sie verwalteten die Wiesbadener Filiale der Schuh-

oarenfabrik von Konrad Tack u. Co. und machten ziemlich er¬
suche Mankos . Es wurde ihnen zugegeben, daß durch Dieb-
lwhl von Angestellten und Leuten aus dem Publikum für 2000X
Mooren abhanden gekommen sind und daß ein Manko von
0000 sich durch Rechenfehler erklären lasse: immerhin fällt

Mkn noch ein Manko von 7000^ . zur Last . Die Revision der
erden Angeklagten wurde gestern, wie uns aus Leipzig geschrie-
eu wird, vom Reichsgerichte verworfen.
, & Diebstahl. Einem Artisten , der hier in einem Varietee

r ' » t und zu seinen Vorführungen eines Beleuchtungsappa-
t te° bedurfte, wurden aus dem Apparat , der sich im Ankleide-

fciT er ®üfme befand, zwei sehr werthvolle Lampen gestohlen.
, otzdem die Polizei von dem Vorfall verständigt wurde , ge-
nmrf, ^'^ et  uicht , die Lampen resp. den Dieb ausfindig zu
da & - ® er  Bestohlene erleidet dadurch einen großen Schaden,
„.- Abgesehen von dem hohen Werth , die Lampen hier nicht her-

uelli werden können, der Bestohlene aber ohne dieselben nicht
treten kann.

der ^fockbrieslich verfolgt wird vom Amtsgericht Wiesbaden
Q, ^ner  Jukob Saffian,  früher zu Wiesbaden, jetzt um

20.
ss. Konzcrthaus 3 Könige. Mit 1. Februar ist in genanntem

Konzerthaus eine neue Kapelle eingetroffen und zwar das „In¬
ternationale ' Elite -Damen -Orchester", unter Leitung des Direk¬
tors A. tzeuweckemeyer. Die Musikpiecen, die gestern Abend
zum Vortrag gebracht wurden , fanden lebhaften Beifall . Das
Repertoir der genannten Kapelle ist ein sehr reichhaltiges, und
weist Märsche, Tänze , Ouvertüren , Potpourris und eine Anzahl
Volkslieder von Ziehrer , Raymann usw. auf Außer den täg¬
lichen freien Abendkonzerten findet Sonntags von HV2'—1V2
Uhr Matinee statt, außerdem ein Nachmittags - und Abendkon¬
zert, 4 Uhr bezw. 8 Uhr . Musikficunden ist ein Besuch der Kon¬
zerte zu empfehlen.

Lriekkakten

Kötzts üetegramme

■
H, . . ^ui |eitii;uneB, geooren zu r^ppenyerm am zu.  rjuii 1883
Hein 11„Trichter Gefangenenbefreiung in einheitlichem Zusam-
lirfipT mr •m.'t gefährlicher Körperverletzung und wegen öffent-
iJ cv Beleidigung: vom Amtsgericht Hochheim der Schaukünst-

e> Mückenhaupt  aus Grebenroth (Kr . Nntertaunus ),
bQi r' n Qm  14 . Dezember 1864 zu Kirchradebach (Kreis Mesche-

* *!en  Körperverletzung.
rgs, , ^ l,i% fflaii8cncg Pferd . Heute Nachmittag um y22 Uhr

Bferd eines Metzgcrmeisters aus Erbenheim durch die
dgz " 'usstraße und einen Theil der Schwalbacherstraße . Nur
-tebp r 8C Eingreifen eines Herrn , welcher das Pferd zum

^ te' verhinderte ein Unglück. Pferd und Wagen ka-
* ohne Schaden davon.

Manuskript . Das Verhältniß ist ein gleiches. Die Grenz-
wache ist die Gesammtheit aller uniformirten und bewaffneten
Beamten , die den Waarenein - und ausgang längs der Zollgrenze
und im Grenzbezirke bewachen. Die Grenzwächter stehen nicht
in bestimmten Abständen von einander . Mittelpunkt für dieselbe
ist die Zollstation . In monarchischen Staaten hat das Staats¬
oberhaupt das Recht der Kriegserklärung . Der Bundesrath hat
das Recht der Zustimmung zu Kriegserklärungen.

Fr . S . Der § 313 B . G .-B . gilt nur für die unter der Herr¬
schaft des B . G . geschlossenenVerträge . Der früher geschlossene
Tauschvertrag ist also gültig, vorausgesetzt, daß er ordnungsmä¬
ßig perfekt geworden ist. Die Klage ist richtig abgefaßt. In der
mündlichen Verhandlung ist zu betonen, daß notarielle Abfas¬
sung, weil 1890 geschlossen, nicht erforderlich war . — Sie können
den Klageantrag dahin ergänzen , daß der Beklagte verurtheilt
werde . . . . gegen Entgegennahme der Auflassung der Parzel-
len . . . . von Ihrer Seite . — Dies können Sie aber im Ter¬
min mündlich thun , wennderBeklagte erscheinen sollte Dem Erlaß
des Versäumnißurtheils steht das Fehlen dieses Passus nicht ent-
gegen, da er nicht unbedingt erforderlich ist.

Dr . N. B Ihre Frage , ob der Hotelwirth Ihnen für den
Verlust der im Hotel vergesfenen Ringe haftet, ist zu 0 e r n e i-
n en. Wie die Haftung des Gastwirths mit der Aufnahme des
Gastes bezw. der Entgegennahme der vorausgeschickten Gepäck¬
stücke beginnt , so endet sie mit der Abreise des Gastes : das gilt
auch bezüglich der vergefsenen oder dem Wirthe zur Aufbewahr¬
ung übergebenen Sachen des Gastes , der dann eben nicht mehr
in Person beherbergt wird . Anders liegt die Sache, wenn der
Wirth Ihnen versprochen hatte, Ihnen die liegengelassenen Sa-
chen nachzuscnden.

Techniker. Das Reichsverstcherungsamt hat die Frage , ob ein
Verletzter gezwungen werden kann, sich einer Operation zu un¬
terziehen, wenn ein Dritter an der Heilung interessirt ist, weil
er für den Schaden , den der Verletzte an seiner Erwerbsthätig-
keit erlitten hat, aufkommen muß, wiederholt verneint . Der Ver¬
letzte ist allerdings gehalten, die verordneten Arzneien zu neh-
men, sich baden und massiren zu lassen , er ist aber nicht verpflich¬
tet, eine Operation , und wäre sie nach Ansicht des Arztes völlig
gefahrlos und verbürgte sie die Wiederherstellung der Erwerbs¬
fähigkeit, an sich vornehmen zu lassen. Seine Weigerung ist ohne
Einfluß aus die Erfüllung der den Berussgenofsenschasten oblie¬
gende Fürsorgepflicht . Das Reichsgericht ist zum Theil anderer
Ansicht, das kann Sie im vorliegenden Falle jedoch nicht inter-
essiren.

Hausbesitzer. Die mit den Glatteisunfällen befaßte Reichs-
gerichtsentscheidung, nach der Sie fragen , besagt ungefähr Fol¬
gendes: Liegt dem Hausbesitzer die Pflicht ob, bei Winterglätte
zu streuen und zu fegen, so braucht er diese Verrichtungen aller¬
dings nicht selbst auszuführen , er ist aber, wenn er es durch ei¬
nen anderen besorgen läßt , für richtige Ausführung persönlich
haftbar . Er kann von seiner Haftpflicht sich durch den Nachweis
befreien, daß er die nöthigen Anordnungen getroffen habe und
daß diese regelmäßig so vollzogen seien, daß er die nöthige An¬
ordnungen getroffen habe und daß diese regelmäßig so vollzogen
eien, daß er die Beruhigung hegen durfte, es werden die poli¬

zeilichen Vorschriften von seinem Personale richtig und zuver¬
lässig beobachtet.

Apotheker In Preußen sind die mit einem Grundstücke ver-
bundenen Apothekergerechtigkeiten auf das Grundbuchblatt des
betreffenden Grundstücks (Abthlg. 2) einzutragen.

Abonnent  K . Die Erben sind verpf .sichtet, die Schul¬
den des Erblassers zu bezahlen . Ist die Forderung älter als
2 Jahre , so können Sie Verjährung vorschiitzen.

Die Unruhen in Rußland.
Sosnolvitz , 2. Februar. Am Morgen des 1. Februar

begann auch in Sosnowitz und Umgegend der Arbeiter¬
au  s st a n d. Zuerst legten die Arbeiter der Werke Fizner
uni Gampner die Arbeit nieder . Von hier gingen die -Aus-
ständigen m alle Fabriken , Werke und Schächte, wo bei ihrem
Erscheinen die Arbeit ebenfalls eingestellt wurde . Nur den
Bäckereien ist die Fortsetzung ihrer Arbeit gestattet . Es!
streiken etwa 20 000 Mann , trotzdem ist die Ruhe nicht ge¬
stört.

London, 3. Februar. Daily Telegraph berichtet, daß
die in Petersburg verhafteten und unter Anklage gestellten
Personen morgen i n F r e i h e i t gesetzt werden.

London, 3. Februar. Exchange Telegraphen Company
berichtet , daß die Unruhen in Warschau  noch fortdau-
ern.

Paris , 3. Februar. Petit Parisien berichtet aus Peters¬
burg : In Baku und Batum sind die Petroleumarbeiter in
den A u s st a n d getreten . In Warschau und Reval dauern
die Unruhen fort.

Zum Fall Syveton.
Paris , 3. Februar. Die Ant'Iagekammec soll heute über

den Einspruch des Vaters Syvetons  gegen den Beschluß
des Untersuchungsrichters auf Einstellung des Deifahrens
berathen . Aus diesem Anlasse versuchen die Nationalisten von
Neuem ausführlich darzuthun , daß Syveton vergiftet worden
sei. Die nationalistischen Blätter veröffentlicher: u. A. eine
Unterredung mit Frau L e b a u d y, der Wittwe des als viel¬
facher Millionär verstorbenen Zuckerfabrikanten und Börsen¬
spekulanten Jules Lebaudy , die seit Jahren für politische Par¬
teizwecke sehr große Summen geopfert hat . Frau Lebaudy
habe erklärt , die Behauptung der Frau Syveton , daß ihr ver¬
storbener Gatte Gelder der Vaterlandsliga veruntreut habe,
sei durchaus falsch. Frau Lebaudy sagt , sie selbst habe Syve-
ton direkt bedeutende Beträge von Hand zu Hand für die
Wahlagitation gegeben , und Syveton habe diese Gelder auf
die redlichste Weise verwendet und verrechnet. Sie (Frau
Lebaudy ) habe Syveton noch 12 Tage vor dessen Tode selbst
10 000 Francs gegeben , damit er sich von dem bekannten Ad¬
vokaten Henry Robert vor dem Schwurgericht vertheidigen
lassen könne . Diese 10 000 Francs will Frau Syveton nicht
zurückerstatten . Die Annahme , daß Syveton Selbstmord
begangeir habe , sei u n h a l t b ar ; er sei vielmehr umgebracht
worden . Seine Umgebung habe schon vor langer Zeit ver-
sucht, sich seiner mittelst eines schleichenden Giftes zu entle¬
digen . Schon im August vorigen Jahres sei Syveton wäh¬
rend einer Unterredung , die Frau Lebaudy mit ihm gehabt
habe , von einem unerklärlichen schweren Unwohlsein befal¬
len worden . Wenige Tage vor seinem Prozeß habe er sich.
abermals über Unwohlsein und Schüttelfrost beklagt . Da
seine kräftige Konstitution trotzdem widerstanden habe , so
habe seine Umgebung die Geduld verloren und zu einem stär¬
keren Gist ihre Zuflucht genommen . — Die nationalistischen
Blätter veröffentlichen gleichzeitig die von dem Advokaten
Josef Msnard im Namen des Vaters Syvetons erstattete
Einspruchsbeschwerde  gegen die Einstellung des
Verfahrens durch den Untersuchungsrichter . In dies« Be¬
schwerde wird u . A. ein vom 9. August v. I . datirter Brief
des Schwiegersohnes Syvetons Alfons Msnard an seine
Frau citirt , in welchen: es heißt : Wenn der geeignete Augen¬
blick gekommen ' sein wird , kann man schon eiir reinliches und
geräuschloses Mittel finden , un : die Leute von einer Anwesen¬
heit zu befreien , die Allen unangenehm ist. Det Advokat
Josef Mänard fügt allerdings hinzu , daß Alfons M ^nard in.
diesem Briefe von seinem eigenen Selbstmord spreche.

Oer rufrifch-fapanirdie Krieg.
Gripembexg demiffionirit

P " ris , 3 . Febrrrar . Echo de Paris meldet aus Peters¬
burg : General G r i e p e n b e r g, Befehlshaber der 2. Armee
hat aus Gesundheitsrücksichten seine Demission  gegeben.K. H . Bei Neigung zu kalten Füßen ist das allererste . . . . . . . ..

Erforderniß , stets gute , wollene Strürnpfe zu tragen und bei st in Nachfolger wird General Milofs , d r Befehlshaber
Wender Arbeit eine Unterlaae von Relr oder Molle unter I bes 1. europäischen Armeekorps , welcher früher unter dem

Befehl Griepenbergs stand , genannt.
itzender Arbeit eine Unterlage von Pelz oder Wolle unter
den Füßen zu habe:: . Ferner muß für ausgrebige Bewegung
gesorgt werden , deren wohlthuende Wirkung Sie ja selbst er¬
fahren haben . Was die eigentliche Behandlung betriff :, so
steht die Elektrizität lFaradischer Strom ) oben an . Spre¬
chen Sie darüber mit ihren : Arzt.

Slrafkammer-Sifjung vom 3. Februar 1095.
Diebstähle.

An drei verschiedenen Tagen im November v. I . sind durch
den Fuhrmann Ferd . Hugo Grat er  hier , Pferdedecken von
auf der Straße haltenden Pferden weg entwendet worden. Zur
Sühne hat er 1 Jahr Gesängniß zrr verbüßen . Die Monatsfran
Stumpf  von hier hat Kuchen gestohlen, welche andere Frauen
an die Besteller abliefern sollten und vorläufig irgendwo abge¬
stellt hatten . Es wurde auf 6 Mjonate Gesängniß abzüglich vier
Wochen Vorhaft wider sie erkannt wegen rückfälligen Diebstahls
in 2 Fällen , in 3 weiteren Fällen erging ein Freispruch. — Der
Taglöhner Albert Lange  aus dem Kreise Deutsch-Krone wurde
im Oktober v. I . nach Verbüßung einer 2jährigcn Gefängniß-
strafe aus der Strafanstalt Eberbach entlassen. Er wandte sich
nach Braubach , fand dort auch Arbeit , als man aber erfuhr , wo¬
her er kam, setzte man ihm den Stuhl vor die Thüre und er zog
fürbaß in der Richtung nach Holzhausen a. d. Höhe. Dort gelang
es ihm zwar auch einmial bei einem Viehhändler unterzukommen,
er fürchtete aber, nicht allzulange bleiben zu können, brach nächt?'
licher Weile in das Komptoir feines Brodherrn ein, entwendete
etwa 30 X  in Bargeld und Briefmarken und zog nach Gießen,
wo er sich den Behörden stellte. Wegen rückfqllrgen Einbruchs¬
diebstahls wurde er zrr einem Jahr sechs Monaten Gesängniß ver-
urtheilt , abzüglich ‘•■nt 1 Monat Untersuchungshaft.

Paris , 3 . Febrrrar . Pefit Parisien .berichtet aus Peters-
bürg : Vom Kriegsschauplatz sind keine weiteren Nachrichten
cingerroffen . Infolge der strengen Kälte sind alle Ope¬
rationen eingestellt.  Die Information über den
Rücktritt des ^Generals Griepenberg bestätigt sich. Derselbe
ist verursacht durch Meinungsverschiedenheiten zwischen Ku-
ropatkin und Griepenberg . Griepenberg beschuldigte Kuro-
patkin , ihn ohne Hilfe gelassen zu haben , als er den Sieg in
Händen gehabt habe . Griepenberg kehrt nach Petersburg
zurück, nachdem er die Demission als Befehlshaber der 2 Ar¬
mee gegeben haben wird . Es heißt , daß sich ein Mangel an
Leoensmitteln auf dem Kriegsschauplätze fühlbar macht.

Paris , 3. Februar . Petit Journal meldet aus Peters¬
burg : Es wird mitgetheilt , daß die Japaner die Absicht,
Wladiwostok zu b l 0 k i r e n , durchgeführt haben. — J„
Tstmsk ist infolge des jüngsten Aufstandes eine große Me, :ge
für die Mandschurei bestimmter Lebensmittel zerstört worden.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide

Wiesbaden.

W nn linker Kennern von vorz,glichen Suppen die Rede ,st
denken si pewiß immer nn  t -en fräftiflen, vollmundigen Geschmack wie
ilm eine Wenigkeit WUK kVegerab. Fleischern«?), D. N >P ) niebf
'/8 Pid .-Tvpf 65  Pfg ., Kavsel-Porrion 5 Pfg . ' i 6 i 5173

Für Bälle , Theater , Concerte ist Kuhn'S Locken,
erzeuger Saduliu unentbehrlich . Die daniit erzeugten natür¬
lichen Lockcnsormcn sind bei Schweiß und feuchter Witterung
haltbar . Berlangeu Sie Saduliu von Franz Kuhn, Kronen-
parsümericfabrik in Nürnberg . Hier : In Apoth., Drog.
und Parf.
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~ i ms. _
Perkehr, ßandel und Gewerbe.

- PreukilSe Pfandbrief -Bank Nach den in der gestrigen
Aufsichtsralhssitzung vorgelegten Rechn-ungsabschlussen für das
vergangene Jahr betragt der Nettogewinn «mschlrebüch des Vor-
träges A  2,072,262.41, wovon zunächst nach beu ^ edltchen Be.
stimmungen A  183,927 .40 als Agio m die PE ^ en der Büanz
etnzustellen sind und alsdann JL  135,14115 der ^ «gw-Ruck
stellung überwiesen werden, ferner sollen Ji ^5,13
Provisionsantheil auf bereits abgeschlossene aber nvchmchtau^
geführte Geschäfte der Provisionsrückftellung zur Verwendung
für das laufende Jahr , sowie A  100 .000 der .außerordentlichen
Reserve zugeschrieben werden und 7 pCt. Dividende wie m den
ätzten vier Jahren mit H,260,000 zur
Nach Berücksichtigung der Tantiemen mit A ^7 .647 06 verbleM
ein Vortrag pro 1905 von A  180,397.05 gegen ^ 178,799.30 im
Vorjahre . Der beim Verkauf des Bankgebaudev Voßsttaße 30
buchstäblich erzielte Sondergewinn von A  648,857 .53 ist wie
folgt verwendet : A  60656 .95 zur Deckung der Kosten fur rieuan.
geschafftes Inventar , A  100,000 znr Bearnten-Pensionsreserven
A 134,423.07 als Abschreibung auf das neue Bankgebaude und
A 353777.51 als Rückstellung für etwa in Zukunft eintretende
besondere Bedürfnisse . Die GeneralverscmMilung findet am 25.
Februar statt.

Die nächtlichen Ruhestörungen,
welche sehr oft durch starker und anhaltender Hullen herbeigcführt
werden und jeden Schlaf rauben, sind »m l° -mpfinducher. wenn die

geeigneten Mittel zur Linderung der Hu'tcnS fehle», « « bester
Mittel zur Linderung von Husten und Verschleimung haben sichd r
echte Pfarrer Kneipp ’s Brust - Thee , fonue du echten
Spitzwegerich -Bonbon au« dem „Kneipp -Haus^

Rheiustratze 5 » . ( Inh . Heinrich Weyrer .) Telephon 3240

t *. _ _ _ _

Pferde Verkauf
Bin wieder mit einem Transport

6d(bfdk HiÖdtspferde
schweren und leichteren Schlags angekommen . 4^ 0

l Jofcplj ßlutnentljal,
Schwalvacherstc. 84 . Telef. 257

Samstag , den 4. d. Mts,
Nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich im Vcrsteigerungslokal , Kichgaffe 23 : ^
2 Klaviere, 2 Garnituren (Sopha, 4 Segeln), Chaise»
lonaue , 2 Trumeauxspiegel , Spiegel , VertikowS,
Teppich, Kleiderschränke, Garnitur (Sopha ^ und 2
Sesseln ), 2 Bücher Bilz ' Naturheilverfahren , L-ophas,
Regulateurc , Kommoden, 1 Uhr in Glasgehäuse,
Kameltaschen -Divan 1 Skunts Collier , 1 Muff , 1
Spicqelschrank , Tische, Bilder , 1 Blumentisch , 1 « W
tisch, vollst. Betten , Rohr - und gepolsterte Stuhle,
Wandbücherbrett , 1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1
Sessel (Krankenstuhl ), Nähmaschinen , Linoleum , 1
Kücheiffchrank, 1 Mchentisch, 1 Fliegenschrank , l Kuchen¬
brett , 1 Schreibsekretär , l Ladeneinrichtung u . der gl . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung . 4510
Sckmlre. «MlMlMtt.

Ei»braves Nib-ea
gesucht per 1. März^ welcher gut
röche» kann Aarstraße 12. Part .,
bei Bwin. 4-189
^ --üctitiger Liaurerpallier gefuchi.
^ Off̂ m. Gehaltranivr. u. 4.
V . 44V » a d. Exp. d. B>. 4495

IV-ükrreu-ttöeLk.
sehr aut erd alten, Stuck zu 5» Ps
bei Hofmann , Goldgasse 10,
2 St . 4479
L^ anmieuweilichcii zu verlau en
öl Bleichstr. 41, H., 1., l. 4495

20. Jahrgans.

Wirtschaft gesucht1
Wer giebt Wirtsfrau m. geichästS-
tücht. Töchtern — als Witwe aus
pr. Zeugn. hin Konzeff. erlangt —
durchaus solide Bierwirtlchatt, kl.
Hotel. Landqanhos, o. Sommerlok.
zur Miete, Füdrung. vektopachr o.
auf Proz. Ort gleich. Ang. u. K.
W. 514 an d. Exv. erb. L»4

Li» bess. Mädchen,
welchS im Nähen und « ügem ge¬
wandt ist, fu ! t in seinem Hause
Srellu. g durch daS Vermiet-
bureau Frau Herr , Gietzen,
Sonnennraî e 6. 513

Lausmädchen
' " " F . Lehmann, a*'v'gesucht bei

gasse 2.
Gold.
4481

-?^ unge Frau , Den besser. Kreisen
angehörend, sucht 300 Mart

zu leiden. Off. u. O . B . <» an
die Exv. d. Bl._ 4483

zrochtehrfräulei « .
Fräulem, kaih., 19 I alt. au» best.
Kam., wünscht während d. Som.-
Kais. in ein. hiesigen Priv .-Hotel
dar Kochen zu erl. pramilienanschl,
erwünscht. Gest Off. u. B . B.
55 an die Exp. d. Bl. 510

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Bierstadt.

Grosser Internat.Ringkampf.
Heute Revanche-Ringkampf:

Ubetg contra Äch ItCt,
BodjOlt contra KÖ1U0,

I ausserdem 4496

aas glänzende Speciaiitäten-Programm.
Verein für

Ha«-l««gs Commsw 1858,
Hamburg

(Kaufmännischer Verein) Bez. Wiesbaden.
Samstag , den 4 . Februar , im Saale des Kath.

Gesellenhauses , Abendr9 Uhr anfangend:

Abend-Unterhaltung
mit Tanz,

wozu Mitglieder und Freunde des Vereins hi-rm.t nochmals horchst
,illla!ltt  Der Vorstand.

Hotel und Badhaus„Kaiser Friedrich",
WIESBADEN.

Mitte Februar eröffne ich meine im In- und Aus¬
lande gesetzlich geschützten

Kataphoretischen Bade-Anlagen
unter Benutzung der bekanntesten Quellprodukte,. je
nach ärztlicher Verordnung, unter Beibehaltung meines

Meine kataphoretischen Bäder und Kuren zeitigen
Heilerfolge in den «chwersten veralteten Fallen,
in denen alle andern Kuren erfolglos geblieben sind.
Hnd so seien besonders derart Leidende auf den ge¬
brauch hingewiesen. Prospecte gratis.

WIESBADEN , 1. Februar 1905.

Franz A . IloHsmanu,
Eigentümer der katap horetischen  Bäder- u. Kuranlagen.

Lizenzen der zur Anlage gehörigen Einrichtungen
und Verabreichung der kataphoretischenBader etc. gehe
ich nach besonderer Vereinbarung au Kur-, Bade¬
anstalten, Sanatorien , Aerzte und Krankenhäuser etc. a .
4513 '_

Plissb- u. Gaufrier-Anstalt. _

wtlh . Witte, Wiesbaden,
Helenenftratze IS.

Für Händler und Wiederverkäufer empfehle:
halt - und Cr6me -Chocoladc , Creme -Tabletten,
Pralin6s , Honig -Malz -Brnstcaramellen mOriginal-
Packungenä 10 und 20 Pt ,

Eigene Bonbonkoclierei.
Ich wohne jetzt

Emser strass © 11
ve. Althausse-

Telephon  2253. 4461

Rhein- und Moselweine.
Besonder» ausgewählte mustergültig © Weine,

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm mun¬
dende und für ihre Preislagen ganz oe»ooder» Uräf-
tige Qualitäten , wie sie nicht überall un Handel gleich
gut geboten werden. _ __ _

Jüan prüfe und vergleiche deshalb mit
Weinen jeder Konkurrenz . f

..Gasthaus zum Bären“.
Samstag:

Metzelsappe,
_ IHM WL -m Karl  ,

Prima Pserdesteych
wird ausgehauen Hellmunvstr. Lt . 4498

Stadt Weitzenburg".
Heut » Sam 'tag Abend:
Metzelsuppe.

4804- -«
Hotel -Restaurant „Dreger

Kurzer Auszug aus meiner Hauptliste.
Bodenheimer . . . . FI. 50 Pf ., bei mehr
Trabener Mosel > . . •
Laubenheimer , . . Fl-
Geisenheimer Schröderberg • »
Graacher . . . . >»

^Ingelheirner rot («lg. Xelterrmg) »
^Hattenheimer Boxberg . . „

Mittelheimer Edelmann (Kres¬
zenz des Pfarrgutes ) . „

Zeltinger . . • • • »
Erbach . Riesling (eig.Wachst .) „
Josephshöfer . > • n
Oestricher Eisei (Kreszenz de»

Winzervereins ) . • w
Oberingelheimer . > « »
Erbacher Hühnerberg (eigenes

Wachstum ) . . . »
Assmaiinshüaser . . •
Scbarzberger AnsTese . > ,
Oestricher Doosberg (Kreszenz

Baron von Künsberg) . ,
Büdesheimer, Lage Hohlweg . ,
Branneberger Auslese . . ,
Assmannshäuser (Kgl. Domäne

Fass Nr. öl) . « • i
I Berncasteier Auslese il • ,

Fl.
60 Pf , bei mehr
70 „ n n
70 „ i, n
70 ,, „ >,
80 „ ,, n

80 „ „ »
80 „ „ >>
90 „ „ ,»

100 „ „ »

100 ,, ,, rf
100 „ „ »

125 „ » »
120 „ n »
125 » un

130 ,, ,, ,,
140 n „ »
140 „ . . »

48 Pk
50 ..
85 „
65 „
65 „
65 „
75 ..

75 „
75 „
85 ..
95

90 „
90 ..

115 „
110 .,
115 ..

120 „
125 »
130 „

Erdener Treppchen
1 Trarbacher Sehlossberg

GerichtSilraße 5.
Heute Samstag: 4465

Metzeln,ppe.
^Restaurant zu den vier Tünnen.
' Metzelsuppe.

ar suaüüg ss »"
Keiper ’s Kaffee - Mischungen

150 » » tf 140 »
160 „ » » 150 »
180 » ,, .. I™  »

. - .. 220 . . U ® «
Maxi min Grünberg . Herrenberg „ 2uO „ " » "

Die Weine in mittlerer nnd höherer Prelslsgs werdsn
wesen ihres znm Teil sehr langen Flascheulagers mn *£ a™**m
Bouquet geliefert nnd sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zn empfehlen!
•895er Nerohergcr (Fass No. 28. Kgl Domäne)
1899er Eibacher Honigberg (Kreszenz Prinz

Albreebt von Prenssen) . •
1900er Hochheimer Neaberg (Fass No. 7, Kr es-

zenz Graf Schön born) * • ,4 '
1900er ßanenthaler Steil (Fass No, 73, König!

Domäne) . . - - -
1897er Büdesheimer Bühlossherg (Pass No. »2)

Eönigi . Domäne)

kl . 1.50 M-

F! 1.70 Mb.

FL 1.80 Mk.

FI. 1.80 Mk.

Fl . 190 Mk'König!, uomane ; . . ■ ♦ - z mv
1899er Stei nberger (Fass No.  15 , Kg! Domäne) hl .

l &93er Mareobrnnner Fl. 3.— Mk.
an sgewählt von der städt , Kommission für das Knrhao^

Boideaax - n. Südweine laut Special-Liste.
Sämtliche Secte und €hampagner_  liefere ich als

Fabriken
9846

hedentender Abnehmer der ernten

Birck,
zu besonderen Vorzugspreisen.

Wilh. Hoinr.
Ecke Adelheid - und Opanienstrosse.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealschnle, Oranienstrasse 14, sowie

Oestrich im RheingaaV.

empfiehlt
6277

j . c . Hei per , Kirchgasse 52.
Telephon 114 . USHUBi

5^ Kohle« 55
bet besten Ruhrzechen, sowie dentochen » nd
Anthracith und alle Brennmaterialien mnur beste
bereitung liefert prompt

M. Cramer,
FeW . tr » . . e IS.

Telefon 2846.

Mittelpunkt der Stadt.
Sg werden Röcke nach dem neuesten SchnittmusterS'br-nnt. s°w>«

Fallen in jeder Breite, bis zu 150 Centimeter bre,t. zu zeder Tâ eS.
zeit gelegt.

Johann » Kipp }
Langgaffe 1» , 2.

cu
r- 4

JS4sa

Apfelgoid,
reiner , perlender Apffelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerstlich empfahl , f . Zucker -, J . eren -,Blasen -, Kerwen - n. Csicht -Aeldendc.
Alkoholfreie Getränke-Industrie,G. m. b. H.
Tel . 3070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

CD

Hosenträger
Portemonnaies

billigst - ' " “Äa

A. Letschert.
LeMimkiißrasjk.10'>1719
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MißlicheD Schsispieie.
Samstag , den 4 . Februar 1905.

28. Vorstellung. 35 Vorstellung. Abonnement A.
Nathan der Weise.

Dramatisches Gedicht in 5 Akten von G. E. Lcssing.
Regie: Herr Köchy.

Sultan Saladin . Herr Lefsler.
Siltah, dessen Schwester . Frau Rrnicr.
Nathan, ein reicher Jude in Jerusalem . • * * *
Recha, dessen angenommene Tochter . . . Frl. Maren.
Daja, eine Christin im Hause des Juden als Gesell¬

schafterin der Necha
Ein junger Tempelherr

Frl. Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Tauber.
Herr MebuS.
Herr Rudolph.

Al-Hafi, ein Derwisch.
Der Patriarch von Jerusalem
tzin Klosterbruder

Die Scene ist in Jerusalem.
* „ * Nathan . . Herr Kober aus Berlin als Gast.

Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Sam 'tag , de» 4 . Februar >90 » .
146. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Novität.  Biederleute . Novität.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch.
Regie: Georg Rücker.

Breithaupt Otto KienscherfErau Breithaupt Klara Krause.äthe, 1 >. t -k* .. ,  Else Noorinan.
Millh, ) ^ Bertha Blanden.
Rentier Reinicke Gustav Schultze.
Leo Meister Heinz Hetebrügge.
Karl Plötz Arthur Roberts.
Professor Geßner Georg Rücker.
Malwine, seine Tochter Dora Schütz.
Der Pastor Friedrich Degener.
Die Pastorin Wally Wagener.
Der Vorsitzende der KriegervereinS Theo Ohrt.
Leo'S Tante Minna Agte.
Die Wintergarten-Marie Tilli v. Loffau.
GcheimrätinOverbeck Sofie Schenk.
Ein Dienstmädchen Hermine Bachmanu

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffeuöfinung6'/ , Uhr. — Ansang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater - und Vergnü¬
gungsanzeiger fleißig studiren . Derselbe kann in zahlreichen, be-
reits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends für das Hofheater : Ecke Webergasse-Kaiser
Friedrich-Platz oder Burgstraße -Wilhelmstraße , sowie für das
Nesidenztheater: Ecke Luisenstraße-Bahnhofstraße oder Fried-
richstraße-Bahnhofstraße gratis vertheilt , bezw. Nachmittags
Ecke Taunusstraße -Sonnenbergerstraße an die Kurhausbesucher.
Sie brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater -Freikarten vertheilt . Fer¬
ner werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

FrMfuckr Reklame-Gesellschast
G. m. b. H.,

Wiesbaden. Frankfurta. Al. Kölna. Rh.
A « dr . Jos . Keil.

Konzerthaus„Drei Könige", Warktkr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Elite-Damen-Orchester

„International ". 4412
in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn

_ » ( Inh C . iiriesev ) , Langgaisc 5. 3981

Quittung.
Aus einer Christbaumverlosung in der „Hopsenblüte " ,

Körnerstraße Nr . 7 hier — Besitzer A. Epple — fünfzig
Mark — für verschämte Arme erhalten zu haben, bescheinigt
dankend

Wiesbaden , den 1. Februar 1905.
1480  Der Magistrat . — Armenverwaltung.

-

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK.

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . .
Oisennto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
dresdner Bank . .
t-entsetze Bank ,
ßarmstädter Bank .
Hesterr Staatsbahn.
t ômbarden , . .
Lerpener . . . .

- gibernia . . . .
■jelsenkirchener .
fochnmer . . . .
^»nrahütte . . .
■lückenlose . . .
Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 3. h' ebr . 1905.
213.30
192.50
166.25
161.40
239.40
144.20
138.50
17.25

214.60

22740
241.50
257. -

213 30
192.70
166. -0
161.50
239 20
144 30
138.20
17.40

214.70

226!40
240.70
256-

KUkSkl ürniii, WikSbiSes.
Samstag , den 11 . Februar 1905 , findet im

katholischen tScsellcnhause " :Maskenball
statt,

(4 Damen Preise 3 Herren -Preise?
zn welchem unsere Mitalieder nebst Angebörigen,

sowie Freunde und Gönner höflichst eingelodcn werden.
Der Vorstand.

Eintritts -Sterne für Mitglieder und deren Angehörigea 50 Pfg.,
eine Dame frei.

„ für Nichlniitgliederä 1 M.
„ für Masken im Vorverkauf LIM,  abends an der

Kaffe 1.50 M.
Eintritts -Sterne werden abgegeben bei den Herren: A. Dachlcr,

Friseur, Bismarckring 31 ; Georg Heuchcl , Restaurateur, Schul,iaffe;
Karl Kohl , Juwelier, Michclsberg 24: Hch. Krug , Hotelier, Bahn¬
hofstraße8; Will » Külzer , Restaurateur, Hartingstr. 13; B . Spics-
bcrger, Friseur, Römerihor, Aug . Wößner , Restaurateur, Well-
aitzllraßc 15. 4444

Restanr. BobbenschünkeLchen.
35 Röderstratze 35 . Telefon 447.

Heute Samstag:
Metzelsuppe.

Morgen? Wellfleisch mit Kraut.
Bringe gleichzeitig das berühmte

Kulmbaiüer HeidielMu
in empseblendc Erinnerung. Liefere dasselbe auch in großen und kleinen
Gebinden, sowie in ganzen und halben Flaschen.

Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet ein
4485 Hochachtungsvoll Friedr . fisch bftcher.

Alpenfest
(ftsffiümterftininemns.

Die Garderobe
befindet sich während der Alp-nfestes in der Kegelbahn . Ein¬
gang zur Turnhalle ist nur non der Platterstratzeaus gestaltet Kinder
bis zum Alter von 14 Jahre » sind vom Eintritt befreit Dicl-lben
müssen jedoch Ipätcstens um S Uhr den Saal geräumt haben. 4470Der Vorstand

_ des MänncrturnvcreinS.
Freibank.

Samstag,  morgens 8 Uhr, Minderwerthiges
Fleisch zweier Kübe(40 Pf.), eines Ochsen(45 Pf.), eines Bullen
(35 Pf ), »/, gekochten Kuh (25 Pf .), 3 gekochter Schweine(40 Pf.).

Wiedcrverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern. Wirlhen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflciich verboten.
4546__ Stadt Schla titdof -Berwaltung.

Killig. (künftige(ßeCegenHeit!IMig.
Zu Ausnahmeprcisen verkaufe von jetzt ab die „och aus Vor-

rat batenden Möbel, als : Garnituren, einz. Sophas, Sessel, Ottomanen
und Beticn. (Bemerke noch, daß betreff nur prima und solid
ausgeführt , und günstige Gelegenheit für Brautleute bieten) 4000
Willi . Bullmann , Hermannstr. 15, 1. St ., r.

Restauration zum Hans Sachs#
Lndtvigstraste 11.

Heute Samstag : MetzclsuPPe,
wozu srcundlichst einladet 4503
_ Hermann Wilhelm.

Zum Himmel,
Heute Samstag : Metzelsnppe,

wozu freundlichst cinlader 4483
_ » . Meilinger.

Heute Samstag Abend:
Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet 4497
Christian Frirdrinh , Hochstr. 2.

Zum kleinen Reichstag, «'T"1"
bellte esnjlig: Mrhelsuppe,

wozu freundlichst einladet 4462
_ Gcora Kestler

Hambach.
„Saalbau;ur Waldlust"
empfiehlt den geehrten Vereine » zu Kaisers Geburts¬
tag, sowie zu Fastnacht seine Lokalitäten.

Für Speise und Trank ist bestens gesorgt.
Festsaal ca. 600 Quadr. Mtr. -̂ 4

374 Philipp Christ.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. a

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - |HApif 7Cf PflOüfl 9Q Telephon
Giro -Konto. vlVl ll/iSll 0,000 Lo. N0. 27917

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht >,
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1903 Hk . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000— mit
äg icher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vs0/,.
— Ausfertigung der Spark » ssenbticher kostenfrei. —

Kassenstand ~n von 9 —12,,> Uhr . 8730

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

juitBbnbritft taillicimli
4319

Mctzgergasse
3

Fasching
1905.

Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
QQ
Q
Q
Q
Q
Q5
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q

kascklng
1905.

_- immm-ifn.-L- I - -i- -i

faschings»p | rucksQchen
Programme* *Eintritts- und Tanz*Karten
Sterne **Einladungen**bieder ♦* Plakate

etc. etc.
in gefdirna&poller, zeitgemäßer
Husitathmg zu ioliden Preiien

liefert

Wiesbadener Perlags »Anstatt
üelefon 199 « . . . £mil Boilllliert * * * lllauritiunltr. 8.

Q
Q
Q
Q
Q
O
QO
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Qaa
Q
•4

t̂ chiersteinerstr. 18, Hlh, 2 und
^9  1 Bim. u. Küchez. 1. April
zu v-rmielhen._ 45ld
^jS rauichwarzer gefütterter Herren^
^2# Glacehandschuh gesunden Ecke
Adelheid- u. Schiersteinerstr. Abzuh.
gegen Einrückuiigsgebührcn Nieder»
wa dstr. 8. Glaserei._ 4500
ÄJömerberg 13, 2 Zimmer unv

Küche zu penn._ 4501

§n VerelllssälHen,
150 Personen fassend, ist frei
_ Römerbcrg 13.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Luxeinvurgstraße 7,
Hth., 2. St._ 4503
Hellmundstrasse 41,
Vdhs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sos. zu verm. Näh. bei. J.
Hornung & Co ., Hüfner-
gaffe 3, 4458

Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per 1. April r. vm.
Näh. bei4 . Hornung & Co .,
Hämergasse 3._ 4457

Hellmundstrasse 41,
Hths., Part , ist eine Werkstätte
per sofort od. später zu vm. Näh.
bei J . Hornung & Co . ,
Hüfner affe 3._ 4454

Hellmundstrasse 41,
Bdh. ini 1. Stock, ist eine Wohn.
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern nebst einem Bicrkeller für
F .aschenbierdändlerper 1. April
z» vm. Näh. b. J . Hornung
& Co ., Häfncraasse3. 4455
^Saanienmaske, Tyrol., Elsässerin,

'i älterin, Zigeun. v. 2 Mk.
an zu vcrl. Sleingasse 20, Frontsp..
recht-._ 4459
/Am älterer streng solider Herr.

gewiffenhast, absolut zuver¬
lässig. redegewandt, sucht Stellung
als Kassenbotc oder sonstigen Der»
Iraucncsposten unter bescheidenen
Ansprüchen. Gefällige Anerbieten
befördert die Exp. dieses Bl. unter
K . H . « . A . 4457 4456

Kuh» >f»fis gelindt
für den Lehrling eines kausni. Ae-
schäfter. lllähe der TaunuSstr. be¬
vorzug'. Off. »nt. K . h.  100
postl. Berliner Hof. 4487
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem Leiden ist mein lieber Gatte , unser

guter Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel

heute Nacht sanft entschlafen.
Wir bitten um stille Teilnahme.

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.

Ftzr die trauernden Hinterbliebenen:
FrauG. Trinthammer Wwe*

Die Trauqrfeier findet am Samstag , den 4 . Februar , Mittags
lg UJjr, im Trauerhause, Weissenburgstr. 7, die Kremation Nach¬
mittags 37* Uhr in Mainz statt , Bluipenspenden sind im Sinne
des Verstorbenen dankend verbeten. 4434 Hübsche Herren - z,

DqutssüMaskenkostsiipe
preisw. M yerleihen, tzixe Kjasken>
hüte zu vxü u. zu verk. Herder
ftraße 11, Sri' .. P . 865i

I 'ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

hei dem uns so schwer getroffenen Verluste , be¬
sonders für die trostreichen Worte des Herrn

Pfarrer Lieber  und die überaus zahlreichen

Blumenspenden sagen innigsten Dank

WIESBADEN,  2 . Februar 1905.

aus den Hcfpianofobrik£nvon
/?.BiesfcBmin-ßlfra nckeUipyg.
Karltiaak2,Har.nover etc.

empfiehlt zu biLligsten Preisen
-auch gegen lestzab tun g-

lffmn ; Könlg .BisreoRkfinj4
tuöbl. Zimmer

CT&eofe W£ ollox mWalramstr.  32
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

xu reellen Preisen.
nolut * Hik* 4« Haltestelle der elektrlecbea Bahn Weioeuburj-

oder HellmandstrMse. 5828

i . Februar 1905. Nr. 30. EMeSVavraer lDearral -Amzcigr ».

KttkdiWgs-Anßtlt Sanft"
Trl . 2675 Inh .: KarlFritzu . ErnstWKllerTel . 2675.

HW" Schulgasse 2052

Reichhaltiges Lager in Holz- ». Metall¬
särge» aller Art Kompl Ausrattnnaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

I von ä;Selnrie 1! Becker.
Grosses Lager in allenHolz- und Metallsärgen

zu reellen kreisen . Kein Laden.^

zu vermiet hcn.
Näb. Blstcherpl

jg. Lem« erh.
Weüritzftrasie 21. 4448

S^ otzhkimerstr. Hi,  Ich- 8 b»».'
&  Wohnung auf 1. April zu
vermiciden. _ 4447

^ :n ad) möbl. Maus, zu mrmBleichste. 13, 1., 4438

fllJieberitmlbur. 1Ü, Ecke Meulllr.,
sind Wobn. v. 4. 3, 5 u. 8

ZiM. m. all. Zubch. auf 1 April
zu verm. Näh daselbstu. Herder-
' .ratze jg . Bel - tage u. Kaiser-
Friedrich-Nina 7 t. 3. Et . 4443

LHH) a!ralle 10 M., Sirohsäckev
«Ivi p | ii.  au . Phil , Laurh.
Bismarckring3 3. Tel. 2823. 280
... - - i 1 —

(̂ fir unsere Ejer-, Butter-, Süd'
ly  srüchte, l(. Ikaildespxodickte»-
Gloßliandlung gewandter, tüchtiger,
siadtlpnitiger, junger Maul, j»I,U
Beiuch« her Stghs- p. Lgudkpud'
schgst gesucht, solche, die schon in
äljNl. Gejchllslcn tllülig wareii. eich,
den Vorzug Nur schrifll. Offert,
erb an I . Hornung L Co ..
Häfncrgassc 3,_W4
/Lin emsp. und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkauscn 4481

Grabenstratze 9.
ÄermltinTtr . 4, «me qv.  nippl'

hklzb, Mmrs. an s gpst. Friz,
zu Vm. Näh. 1. St , r. 4482

'Zillgtt -WljNllWllt.
noch neu, bill. zu verk. 4474

Schwalbacherstr. 8, H., 2.. l.
bIRdreffdua , 1901 - 0S zu

lausen gesucht, ebenfalls ein
Etehschrcibpult 4475
_ Friedrichstrafle 18, 1.

Pension,
gutgehende, zu kaufen gesucht.

Genaue Off. sogleich an Schier.
Niederlahi,stein, erbeten._515
*» re ml. Vlrb. erh. sch. Zimmer

Wellritzsiraße 33 Vorderhaus,
2 Tr ., rechts_ 4477
L̂ ilse * gcg. Blulnock. Tiuier»
*V" man, Hamburg, Fichtesir.83,

1522/67

Wresdadener
Militär - # Berein.

l « e » |
Heute, Samstag» Abends S Uhr:

Generai -Bersamminng
im BereinSlokal , Kirchgass- 36.

Wichtiger Angelegeuhetten halber ersucht um zahlreiches
Erscheinen Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär - Gl Verein.

(E . « )
©tf Verein sucht per i . Äprit 1905 einen Vrreins-

dreuer . Bewerber, nur Mitglieder, wollen dieSdxzüaliche
Angeboic bis zum 20 . Februar 1805 he, unserem1. Vor¬
sitzenden. Hrn. Oberleutnant der Landw. Architekten Schiink,
Oranienstraße 1H, schriftlich einreichcn.

Cantion erforderlich . 4449
Der Voritand.

Krieger- mi>G Uliliill-Uereiii
Wegr . 187S.

SaWstäg , hr» 4. d. Mts ., Abends S '/i Uhr,
Monatsvers nmmlung

im Bereinslokal „Westendhof ", wozu wir ergebenst ein-
laden. Ä ^ * 439Der Vorttand.

und Militär-G Kameradschaft
Kaiser Wilhelm ll.

Wiesbaden n ^
Sauistag , den 4« die Mts .» Abcadi 9 Hilf s

Mitglllder-NelsammlilNS
im Vereinslokal FriedrichShof.

Um pünktliches Erscheinen wirh ersucht. 44,8
_ Der Vorstand

Befeaimfmadiung.
Samstag den4. Februar er »Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5:
1 Flügel, 1 Divan, 2 vollst. Betten, Kleiderschrank,
1 Chaiselongue, 4 Gaslüstcr, 1 Pfeilerschranku. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Knichtsvsllmhtt,

4510 Dorkstraße 14._ .

Am kommenden Dienstag , den V. Februar d. I .,
vormittags 10 Uhr aniangend, werden in dem Nam-
bacher Gemeindcivald, Distrikt . Goldstein 17a" :

6 Buchenstämme bis 50 cm Durchmesser,
w 7,04 fm

378 Nmtr. Buchen-Scheitholz,
64 „ Buchen Knüppelholz,

3930 Stück buchene Wellen
versteigert. 512

Zusammenkunft der Steigerer bei Holzstoß Nr. 184.
Nambach, den2. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
DWnir»acf *k_

Brentchch-Verlteigeruitg.
Mittwoch, den 8. d. Mts ., II Uhr «»fangend,

werden im Großh. Park zur Platte, Distrikt „Forelle «'
Weiher" versteigert:

493 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
5000 Stück Buchcn-Wellen.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. October c.
Biebrich, den2. Februar 1905. 511

Groffherzogl. Luxemb. Finanzkammer.
I« . mir la.

Pferdefleisch
empfiehlt 4508

SM* Dr««ta,
18 Hochstätte 18. — Tel. 2012.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
te
Fleisch um S

kl. Schwalbacherstratze 8 . Tel. 3244
£ . Ullmaniie

Empfehle täglich1̂ frisch geschlachtetes M
Frikadellen ©t. 5 R-
Knoblauchwurst „ W »
Fleischwurll p Psd. 40 .

mpschlkiM
4486

Knochepp- Pf». 26 Ps.
„ ohne Knochen„ „ 84 „

Hackfleisch , , 35 „
Gleichzeitig dringe meine Spcisrwirthschaf t in

Erinnerung.

Wir erhieltsu einen Pransport prima

belgischer
Arbeit »-
Pferde.

Gerson Blumenthal Söhne,
4507  Pferdehandlung,
Telefon 2484. Dotzheimerstrasse 14 . Telefon 2484.



20. Jahrgang.

3 Februar 1905.
Nr. 29.

L» eubau Philippsb-rg :r . 8».
vl 4;3im •äSoim. per ! •

um. Näb. baielbii. 8671
HK) heingauerstr. 10 u. Ecke Eck-
v » villerstr. sind herrsch. 4 Zin,.-
Wohn., der stleuzeit eulspr. cingew,
per fof. oder 1. April zu vm.» N.
dort oder b. Eigenlh. H-
Albrechtstr. 22._ 4401Schiersteinerstr. 22,
dcrrschattl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu vcrm. Näh. Part.
rechts 4364' .. Ä > rea)t»._ _ _ ~ ~Gebucht, 4,

Eiaenheim, Park.-Wohn, I mj .Kolonie Eigenheim. Part .-Wohn.,
Garten, Man!., sonnig. Offerten
an Fr . Eeicher , Adelheid.
iiraße 46._ __ __4 —-
»Heitere Eheleute sucheng. tl-ine
^ Wohnung geg. B-rricht. von
Arbeiten Oss. u. A . E . 4390
an die Exp, d«. Bl . 4394

Zwei junge Lome suchenmöhl. Zimmer
(Monat 30 M.). Offertenu. M.
M . 10O hauptpostlagernd._ _
Lt -hr-rin sucht pei"l3iai eine

2-Zimm-rw. nebst Zubeb.. >n
Näh- der Gutenbergschul- GefO
Angeb. erb. unt. E . 8 . 4S9S
an die Exp d. Bl._ 4J 37

Pension.
Für 18-jähr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend. Haush. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni au pair Am-
nahme in guter Familie, wo st-
neben nützlicherB-'chästlgling Ge¬
legenheit zur weiteren Ausbildung
in g' iellsch. Formen hat. Gcfl.
Ofs. mit näherer Auskunft unter
,1 . V . 494 an die Expedition
dieses Blaties. _ 434

Wodnuug von 3 resp. 4 Zimmern.
Balkon. Maas. u . b-r 1. F-br.
ob. später z» verm. Astermi-lhe ist
aestattet. Näh, im Laden r. 3001
^ftzorkstr. 11, sch. 4- Zimmer«

Wohn. (2. St .) »>. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm
Näh. Kurzwaarengeschäft. 3861

/̂ cha tstr. 16, Frontspitzwobn.,
>9 2 Zimmer und Eriche jofort
zu vcrmiekhen. 3857
^aalgasjc 1 sind zwei geräumige

Mansarden »egen Hausarbeit
ans 1. Avril zu vermieten. Zu er-
fragen Elisabethenstraße 12, ®<u4e "’
hauS. 4190
W| » alramftr. 1, schöne av>,cjchi.

Fronlsp.-Wohn., 2 Zimmer
u. Küche, an r. Leute P. 1- März
zu verm. Räb. Part._ 4389
LVLUalramsir. 35. Hth.. 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 440:i

Zietenring 12,
2-Zin»ncrwobnuna, Borderh. und
Dkilb. Näb das. Baubureau. 1879

8onnenher§, rÄ
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. das., Part 48u

Sonnenberg,
Platlcrstraße 1, schöneL. Zmnmr-
Wadnuna zu v-rm. »0«

Vermiethungen

Wilheiiiislr.18,
Bel -Etage, Ecke Luiscnsiraße,
dochdcrrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comsort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer. 3
«4heiustr . 02 , 1. u 2. St ..
tß\  je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger., Per los. od.
später zu verm. Näh, dal. 3H3

| | 6 Zimmer . 11
^ock,herrsch . billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit. 6 ineinander-
qehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schicbe-
thüren, Parquet rc.. per fof. oder
sp. Näb. im Hauie 2. St.  1225

khfarstr . 18, 2. St . Wobnung
von 3 Zim., Blllk.. Maus,

und Zubeb. aus gl. od. später zu
verm. Näh. Part._ 4419
S >ol;heimerstratze 20 , Millb..
^  3 Ziuuner und Küche per
1. April zu verm._ 6972
g ^ otzhrimerstr. 74, Ecke Eltviller»

str. sind 3-, 4- n. 7-Zimmer-
wohnungcu mit Zubehör aus los.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3,92
a^ rbacherstr. 4. Bel-Eiage, sch.

3-Zim.-Wohn. in. all. Zub..
! Bad, Balkon re., zu verm. 4389

Emserstr. 14,
schöne3»Zlm.«Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vcrmiclhen. Näh
Parterre^ E .̂ EE^ EE »E ^ ^
a ^ ltviuerstr. 8, inepr. 3-ZiMiner

wohnungen ncbst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Mtlt'., P._ 4261
^riedrichstr 14. Bdh.. 2. Etage,
^ 3 Zimmer. Küche, Zub.. sür
Geschästszw. geeignet, per 1. Avril.
Näh. I. Etage. . 6498
tlvgcdrichcrstr.10, Ncuv. Bieiner,
A» ich. Wohnungen v. 3 Zim..
Küche, Bad und Maus, nebst sonst
Zudeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straßc 96 1.__ 49' 6
LH icdricherstraße6, n. der Dotz-
24 heimerslr.. sch. Wohnungen.
Part ., 1.. 2. und 3. Etage, best.
auS 3 Zimmern. Bad, Speise?.,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohl-n-
und Gasherd, 2 Mansarden n. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnnnenstr. 5,
Seilenb. b F. Weingartner. 232
»Ulatterstr. 112, ,ch. Frontspitz-
ILK Wohnung. 3 Zimmer, Kuche
mit nöthigem Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Rönierbcrg 15
°Laden). _Ü2 8

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Milb.. Näh. das. Bauburcau. 1880

1 Zimmer. 3
arstraße 19, schöne 1 Zimmer.
Wohn, an ruh. Miethei zu

verm. Näb. Part ., l. 202t
Hellmuudstratze 44,

1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiet den 4379

LKavellenstraße7, 2. St ., rechts,
sind einfach möbl. Zimmer zu

vermieten. 4246*.
^ >apellenstraße7, 2. St , rechts,
öV erhallen anständige Leute
Schlafstelle. 4240
^HS^ veipstraße 38, 1 , sind 3
VVl  möbl. schöne Zimmer_zn
vermietben. 3514

Oramenstr 2. Part ., er», reinl.
Arb. Kost u. LogiS. 4396

junger Mann kann Kost und
Logis erhalten 809»

Sedanstr. 7. Hth . 2. St ., l.

«Hortstr . 29, schöne geräumige
Werkstatt- (300 M.), event.

nt. 2-Zim -Wobn. auf 1. Avril b.
zn VM. Näd. 1 Sr ., l._ 68o0

Verpachtung.
Anwesen in d. stlähc des neuen
Güt rbahnbofcs, ca. 4 Morg., mit
durchfl. Bache. „lass, neues Wodn-
u. Stallgeb, 'jetzt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr gerign. s. Plolkerei,
Gärtnerei. Wäscherei e,c. ist aus >.
Zeit zn verpachten. Adr. in der
Exp. d. Bl. z» erfr.  4251

Zur

eerobenftr. 7, Hth. 3. Sk., r.,
A erb. alt. .reinl. Leute schönes
Logs«. 49 64

KapitalienB

valsaisdn
cmps. mich im Dameu -Frisire«
in und außer dem Hause. ^ 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Änfcrtigniig sainmliicher Haar-
arbeiten zu billigsten Preisen bei
K. Löbig, Itifmt,

Blcichstr., Ecke Helencnstr.

,-Ftcerobenstraße13. H . 2 Tr ., i„
>9 einfach möbl. Zimmer z. vm.
Woche3 Mk i2 °2
4« arbeitet erhalten schön. Logis
&  Secrobenstraße25, Hinierhs.
2. St ., rechts. 4019

Mer

mintterftcafic 3H großes
^ Zimmer und Küche per Dez.
zu ver mietben. 373
a *lar.eittr. 56, P .. 1 Zim. unv
'*7? Küche zu verm. 4397
«4hc »iiir. 93, ein Zimmer und
wi Küche zu verm. Näh. Elt-

^ villerstr. 14, P ., b. Dietzel, 6683
LI Schiersteinerstr. 22,

abgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
und Küche an nur ruhige Mieter
fof. od. später zu verm. Näheres
Part . , rechts. 4365

Grosse Mansarde,
nach vorn, an anstünd. Frau zu
vermiclhen 44 23

_ Adelheidstraßc 21.
<4Lluchcrstr. 18. Htd., ,.2. Si .,
^  links, schönes leeres Zimmer

! z» vermieihen 492
> Philippsdergstraße 2,

leeres Z mmcr an einzelne Person
I zu vermieten._ 4979

<ÄHHcinga>lerstr. 3 großes. leeres
Frontsvibzimmer zu verm.

Näb Hochpart.  3124

ALeerovenstr. 25, H., 1. l.,
2» ein möbl. oder unmöbl. Zun.
zu vermieten._ _ _ °339
-ä  reinl . Arbeiter k. Schlafstelle
1  erhalte » bei C. Bund . Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2. ^ 4-0/
Lchwalbacherstr. 7, r. Std .. 2., r .,
I erhalten 2 allst, junge L-nt-
Schlasstcllc. *2ol
schwalbacherstr . 35, 1. St ..
>D l.,möbt. Zim. m. Kaste- (16 M.
v. Mt.) zu verm.  _
/« chwalbacherstr. 53, 1. « t., em
S© ciuf. möbl. Zimmer gleich zu
verm. 136i
»» chwalbacherslraße 63, Hlb., P -,
A eiusach möbl. Zimmer zu ver-
mi' tben. _llT-
'/ » .nt mödlirtes Zimmer zu ver-

n,seien. Näh. Steingass- 38.
l . St ., I. _E
O immer, gr.. sch. '"äbl., z. vm.

(Haltest, d. eleftr B.) Roder-
swaße 39. P .. l., Näh- TaunuS-
straße._ 4~-̂
»ttellritzstraßc 5, 1. St ., q. mobl)
7̂ 4? Zim. zu verm. 0-39
»HUcUritzstraße 33, sreundl. movl.

Zimm-r zu verm. 9787
/ « in schon »lädt. Zimmer zu

verliiiethen 4324
Wcsiendür. 18, Hth. 1. S t., r.

^borkllr . 22, Bdh., Jrooln ^,
möbl. Zim., p. W. 3.o0 M.

m. Kasse.c, zu vcrm._ 4218
c»Tnst. Herren od. Fr . erb. gute
in Sck'lasü. p. Woche,' 2 M.
4384 plorkstr. 29, Bdb. Frtsp.
^ » ebr gut mödl. Zim. a. 1. U"ärz

air best Arb., als Theilhaber.
(Preis 13 M. vro Mt.) zu verm
Rah. in dcr Exp, d. Bl. 4367

Lüden . i I

leiht 200 M. sosort.
Rückzahl. 300 Mk.
geg. ' /«-jäbr. Tratte
mit fe 50 Mk. Off.

unt J . « . 4424 an die Exp.
ds. Blattes._ 4424

<«fS3nrletine s. Pers. jeden
V Stand , z. 4, 5, 6 pCt.,

auch in kl. Rat rückzahlb. Johann
Sobotta & Co ., Laurahütte
O/S a8l

Verichiedene?a
Der liisnerliiiuf
brrJ. Werner’schen
Konkmsmaffe

wird bis auf weiteres
fortgesetzt u. zn enorm
billig . Preisen verkanst.
Der Vorrat in Uhren,
Gold nndSilberwareu
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktstrafie 6 .

§ik kjsk»
n. Iriiilifü pt

j in meinen Weinstuben
sikdfnmiiplch 12

am Dom. 327

Franz Kirsch,
IWe inh andlnug,Mainz.

Die

Abholung von
Gütern

zur König !. Preuss«
Staats - Bahn
erfolgt durch dt

Rettemnayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnenS—6 St.
.Eilgut : „ 3 —4 ,.
Express : „ 1—2 „

auf Bestellung per
Telefon , per Post , oder

mündlich
beim

Speditions - Bureatr
Rheinstrasse 21.

HAdeingauersir, 5- 1ct)öneS, leere«
t/V Ziinmcr zu verm. 3425

Näh. Nr. 3. Hochpan._
^ . eizvarcs -vtansard-zimmer au

einz. Person zu vermieten
Sedanstraßc 1. 2584

l î ß nsl. Mädchen kann freuntU
ls.4 Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P „ r._6729
sedanstr . 6, 1. St .. schön-S
'S leeres Zimmer an einz. Pers.
zu verii iicten._ 884
«r ^ alraiiistr. 1, schön- Mansarde

an v. Person zu verm.

IHaratlialKMe 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part . 1., 2. n. 3. Et., best, aus
je 5 g-r. Zim.. Bad. Erk.-Balkone.
Küchem.Gasderd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnausz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2K-ll.
, Preise v. 1150- 1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh, das. 9862
FLrvacherstr. 2 Ecke Walluserstr^
Vty  eine herrschastl. 5.Zimnier-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
LX4-Zwu" er-Wohn. (1. Etage),
comsortabel. billigst zu vermiete»
Näh, das. Part._ 560a
e > ranz-Avlstr. 12. Aussicht ins

Nerotal. ist eine schöne Hoch-
part.«Wobnung, 5 Zim.. Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlciiaurz..
GaS u. elektr. Licht, p. Aprü 190v
an kl. rnh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. ü» 1. St . 11—1 und
3- 5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254
^Lellmundnr . 44 ist d. Bei-Ei.,

5 Zim., 1 Küche. 1 Keller.
1 Maus. u. s. w.. ans 1. April
zu ver,». 4380

4 Zimmer.

FLltvillerstr. 16, 2. St ., 2-Zim.-
Wohn, aus 1. März im Htb.

r, verm. N. Ldb., P . r . 43 .5
-T̂ riedrichslraßc 14, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ -)<J33
^Ŝ clliimiibftt. 13, Etb.. 2 Z>»i.
•y n. 1 Küche auf 1. April zu— —- -> ---- 4Z7Z

Näb. Part. 4388

HMvhllrte « immer.

vm. Näh. Slb .. 2 St.

LAMeubau Clarentbalcrstraße5 sind
zwei herrschasiliche4- und 5>-,

Zimmerwohnnngen preiswert ans
gleich oder später ,» verm. 6936
Hrtttlmu Gnersenauftr. u7. Ecle
lltUUuU Büiowstr.. herrsch 4-
Zimmer»Wohn. r», Erker, Ballon,
Elektr. Licht, GaS. Bad nebst reich!.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 0038

>Qine schöne Fromspitzwohnung.
2 Zimmer, Küche u. .stellir

an ruh. kinderi. Leute per 1. April
zu vm. Näb, Karlstr. 42, 1 439,!
exsledricherstiaße6, n. der Dotz-
S4 heimerstr.. schöne Wohnungen,
Part .. 1-, 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimnier, Bad, Speisekainincr,
Erk.-Balton, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faui-
brnnnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Sonterain sch.
Laaer oder Bnrcauraum zu vcr-
mieten._
^fcornerür. 2, 2 Zim. u. Küche
A4 im Hlb. fof. zu verm. Näh.
P . H. PaliS. _ 4358

Mauritiusstrasse8
in per 1. April eine kleine llau-

! sardwohnung (2 Zimnier
I und Küche) für 260 Riark zu ver

inietben _ 28 60
ciJeuelbccfftt. 3, sch. Fromspitz-
Vl  wohnuiig. 2 Sun. u. Küche
billia zu vermietheu. 4407
«Möinerderg 1b, kl. W°vunng.

2 Zim .. Kücheu Zubeh. »»
Std . ans 1. März zu verm. Näh.
da,'.. Part ., Laden. 4416
»Hixahnung von 2 Zilmnerii, K.

und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres Scharuhorststr. 6,
Part . 29 41

Albrechtstr 6, I»
aut mödlirtes Zimmer sosort zu
vern iictheii._ 243 '3

delheidstr. 36. srdl. uiöhl. Zii».
bill. z» verm, 4290

ttavcnlokal im Hause Römer¬
in-- berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. I . Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47. bei
A. Minni«  _ 1631
^̂ .otzhkimerslr. 74, Ecke Eil-

villerstr., ist ein großer Eck¬
laden, sowie Scuterrainladen,
Flaschenbicrkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.
' Näh. 1. Stock._ 3791

laden mit Wohnung zu ver.
miethen 4363

Erbacherstraße 4.
L- aden zu verliiiethen Michels'
^ bera 8. Ka»l Gebhardt,
fyrifeur. _4286
Oaöen , 2 Ziminer. Küche, mehrere
^  Wochen als Lagerraum oder
Maskentager zu vermieten. Näh.
shrankenstr. 28. 1. St . 2956

8'

A
'»ILahnhosNr, 6, Hth . 1. St ., l..
sJ fch. möbl. Zim. an einzelnen

Herrn zn verm._ 4051

^l ^ erkramsir. 16,̂ 2-, St ., rechts,
frei.

möbl Zimmer 4263

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 39.8

Emserstraße 2o.
FQllvllleistraße 14, 2. St .,M. l„

ein gm möbl. Zimmer zu
vermieten. 4038
4,XH» övi. Zimmer mit oder ohne
Jwt-  Pension zn verm. Franken-
str aße 23, 2..l.,b. s7rauDörr. 8507

unsach möbl. Zimmer billig
iU vermiethen 342b

ftiiettigiftr. 8, Hth■3.
Äcientnfit . 20, 2. Ei., schönes
9g mödlirtes Zimmer zu ver-
„uetbeu.
^cleucnstraße 24, Bdh., 1 , er-
9g  halten anst. Leute Kost und
LoiS " 0.,
1 ). mödl. Zimmer billig zu
SS  verliiiethen Ecke Wellritz- und
Heleneultr. 30, 1. Et., l. 4264
^ ^ eUiiiundstr. 56, Bdd., 1. Lk.,

I., erb. anständige Arbeiter
schönes Logis'  4391
^»Aahe der Langgasse erhält jung.

GeschästSherr einfach möbl.
Zim. Hirschgraben 10, 1-, r. 4193

Schoner, großerLaden,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
iliiethen. . „ 4429

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl. _.

auch im Ausschnitt empsiehlt billigst
k.  Rödelheimer,

_ Maucraasse 10. 4934
Weinfässer,

frisch geleert, in allen Größen zu
habend Albrechtstr. 32. 97682000

Meter
Herrenstosse wegen Umbau billig
ju verkaufen. Ans Wunsch An-
fertig nach Maaß z. biü. Preisen.Ehr . Eieehsel.

| 4079 Jahnstr . 12, Part.
«nchvand ». u. Autiquariat'

Belurlch Zxralt,
Wiesbaee». Kirchgasse 36.

Ankauf aebr. Bücher. 3730
LZileiner schwarzer Spi » ent-
S » lansen . Gegen Belohnung
abzug. Drudenstraße9, l . St , r.
Bor Ankauf wird gewarnt. 4346

Criffty«r ‘"4UJV>

f r Königlicher Hofspcditcurbttcnmaycp
«Wiesbaden“

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Aköbelwageno. Rolle 9287 •

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M., I., l.

<SSas Herrichienv. Wohnungen,
rZJ  z . B. Weißen von Küchen,
Mansarden, Streichen von Fuß-
döden, wird gut u. preiswürdig
ausgeführk. Näh. Kellerslraße 22b,
2. Et.. >echts._ 4500
^Hasche z. Waschen. Bügeln w

Ausdügeln w. angen., auch
Pensionswäscheund Mangw. w.
angen. und Bügelkurse werden zu

! jeder Zeit erlheilt Hellunindstr. 49
> Hth , P . od. Bdt., P .. r . 3873

Schrslbmcschiaen-Schulo
System Remingrton

( Tag- und AbendkurseKostenloser
Stellennachweis.

Heinricü Le:cher
Luisenplatz1».

• 1900 MOchttoAnMtlchnuog,.Or««i

IVefrkstfttten etc . | |

Verloren Kaijkr-Pa»mima
B-rkaiis vor. Schre ^bma ' chtnctt

nur erstklassiger Shsteme zu
Oriainal-Preiseir.

Heinrich Eelcher,
«niimn nn la.

uli vclheidstratze 83, Weinkeller u.
Packraum zu verniieten. Näh.

daseibst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

G radcnstr. 30 sino Werkstätten
_ ’ u, Wohnungen von 2 Zim

mit Küche u. Zubh.. sowie ein
ganzes Haus in der M-tzgergasie
(pass, für Trödler. Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. April
1905  zu verm.  1883
LtL elenennrage 16, Heine, belle
•y * Wcrkstätte per 1. April
zu vermietben. 3»40

rveiisraum 00  Lagerraum.
großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6. l St . 2614

Schiersteinerstr. 22,
gr. Helle Parr .-Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Piöbeln sofort od. später zu verm.
stläb. Par ' , rechts.  _ 4 63tebrUgasse4,2Wertslätien oderLagerraum svs. od. sp. zu vm.

ch, Hth., 1 Tr . 4403

Dienstag ein schwarzseidener
«Urtel mit Siiberagrafse.

Gegen Belohnung abzugeben
Ilikolasstraße 7._ 4423

Rrchnungsütlier Heuss
zu Wiesbaden. Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Vormund-
sebaitS- u. sonst. Rechnungen,
Slufstrllung von Bermögens-
VrrzLichnissen nnv Nachlast-
Jnventuren , Slnfertigung V.
Teilungs -Plänen , Reklama¬
tionen n. schriftl. Arbeiten,
gestützt aus langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ar
febl. Bestimmungen. 6074

Kartendeuterin.
Sich. Eintr. jeder Angelegenheit.
Walramstr. 30. hth., D., l 4383
~ Ein Schneider
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Friedrichstraße 14. Hlhs.
3. Sk., bei Emrich._ 4386

Schneiderin empfiehlt sich in undanßer dem Hause. 4394
Näh. Hellinundstr. 54, H., 3.

Nheinktraste » r.̂unterhalb des Luisenplatze»

Jede Woche
zm\  neue Reisen.
Ansgestellt von 29. Januar >

4. Februar 1905.
Serie I:

Interessante Reise durch
Bosnien, Montenegro

und Dalmatien.
Serie II:
Sechste

Reise durch Norwegen
von Risland bis Nordland u> (

Losoie». , zg
Täglich geöffnet von morgen^

bis abends 10 Mg
Eine Reise 30, beide Reisen4» ?

Schüler 15 u 25 M - |Abonnement
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Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll vom

1. April d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , de » 18 . t> M
vormittags 1! Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 6, an¬
beraumt , wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be¬
merken eingeladcn werden , daß . die Vergcbungsbedingungen
und das Quartierleiftungsgesetz schon vor dem Termine an
bezeichneter Amtsflelle während der Dienststunden zur Ein
sicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugebcn , daß
diese Bedingungen bekannt sind . 4472

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der aus dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom l . April

1905 bis dahin 1906 gewonnene Teer , sowie das coit«
centrirtc Amoniakwasser sollen im Anbietungswegc
vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens den
15 . Februar ds . Js . Mittags 12 Uhr bei der Verwaltung
der städtischen Wasser . , Gas . und Elektricitälöwerke . Markt¬
straße 16 , Zimmer Nr . 12 , einzureichen

Die Bergebungsbcdingungen können hier eingcsehen , odex
auch in Abschrift bezogen merden.

Wiesbaden , den 31 . Januar 1905 . 4295
Der Direktor

der städt . Wasser -, Gas - u. El - ktricitäts Werke

Bekanntmachung.
Das Abfahren von Koks aus der städtischen Gas¬

fabrik zu den Konsumenten in der Stadt und Umgegend soll
für das Rechnungsjahr 1905 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
8— 12 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16 , eingesehen werden , woselbst auch die An-

rbote bis zum 8 . Februar d . Js ., Mittags 12 Uhr,
rinzureichen sind.

Wiesbaden , den 3 . Februar 1905 . 4464
Die Direktion

._ der städt. Wasser- , Gas - und Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an gebräuntem Kaffee
str die städt . Gaöfabrik , ferner an reinem , sowie
denaturiertem Spiritus soll für das Rechnungsjahr 1905
öffentlich vergeben werden.

Q Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
l ~~}2 Uhr auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsge¬
bäudes , Marktstratze » 6 , eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote bis zum 8 . d . M -, mittags 12 Uhr,
«nzureichcn sind.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1905.
Tie Direktion

HL1 der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

®A.? ie«« 8ieterUn9 des' Bedarfs an hydraulischem
? alf , Portlaud -Zement , Sand und Kies , sowie
hartgebrannten Ringofeusteiuen für die Zeit vom
iveî e 1905 bis 3l . März 1906 soll öffentlich vergeben

« maßgebenden Bedingungen können vormittags von
Uhr auf Zimmer Nr . 41 des Vcrwaltungs-

0!,*U s ^ arktstraße eingesehen werden, woselbst
ucy d,e Angebote bis zum 9. Februar 1905, mittags

"br , einzureichen sind.
Wiesbaden, den 1. Februar 1905.

4q7n  Die Direktion
l>er städt. Wasser- . Gas - und Glektr.- Wcrke

FreimiMge Feuerwehr.
Samstaa , den 4 . Februar cr ., Abeuds

8 Uhr , fiudet bei .uamerad Fürs », Hellmund-
straße , die Lsnsi ' slvsi ' sismniiuiig der
Saugspritzen -Abtheiluug des 2 Zupes
statt . Pünktliches Erscheinen erwartet . 4288

Die Branddirektio » .

Freiwillige Feurrwehr.
n - Drontag . den 0 Februar 1905 , Abends 8 '/,

8b , findet in der „Burg Nassau " die

Generul -ÄersammLung
1 «Euerhahne », Abtheilung des 4 . Zuges statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet ' 4306
Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Erneuerung des Oelfarben -Anstrichs der Fassaden

des städt . Hotclgebäudes „ Zur Rose " , aus dem Kranzplatz,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittragsdienststunden im Bureau für Ge-
büudeunterhaltung , Friedrichstaße Nr . 15 , Zimmer Nr . 23,
eingcsehen die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum 7 . Februar ds . Js ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 14 © eff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 8 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.

4069 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be und Entwässeruugsanlaae für den Um - und
Erw iternngsbau der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße ) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im
Ratausc , Zimmer Nr . 77 , cingeschen , die Verdingungs.
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Psg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de « II . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular cingcrcichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . Januar 1905.

3918 Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das Gustav-

Freytag -Denkmal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude.
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr .' 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort und zwar bis 10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit dcr Äufschrist „ H . A . 107 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den II . Februar 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingrreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1905 . 4185

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trancrseierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850

_ Die Friedhoss -Deputatio ».
Bekanntmachung

Das Volksbad in der Noonstraße ist wieder geöffnet.
Wiesbaden , den 3l . Januar 1905 . 4471

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1905 erforderlichen Schnitthölzer PP . soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 80 Psg . uud zwar bis zum
letzten Tage vordem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. Februar 1905.

3567 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

(Los ^5) , sowie die Lieferung der Werksteine i«
Basaltlava » Granit oder einem andere » Hart¬
gestein ( Los >l) für die Einfriedigung am Neubau
der Oberrealschnle zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen , einschließlich Zeichnungen , für Los I
kostenlos und für Los II , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mark (falls zu Los II Zeichnungen nicht
verlangt werden , kostet dasselbe nur 50 Psg . ) unh zwar bis
10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 170
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de » II . Februar 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Rcihenfvlge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905.

4336 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tische , Hocker , Papierkaste«

und der Schlüsselbretter snr die Klassen , das
Sammlunqs - und Pedellenzimmer im Er
weiteruugsban der Gntenbergschuie zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An-
grbotsunlerlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis zum 10 . Februar dieses Jahres bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 109"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Februar 1905,
vormittags 10 '/ , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4467 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Bekanntmachung
An die

Herren Grundbesitzer , Architekten und Jmmobilien -Agenten
Die Sektionsblätter v J des Wiesbadener

NebersichtSplanes , Maßstab 1 : 2500, sind im Druck er¬
schienen und einzeln zu 2,50 Mk . käuflich in der Boten-
meisterei des Rathauses . 4337

Wiesbaden , den 1 . Februar 1905.
Stadtbauamt — Bermessungsbureau.

9
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Verdingung.
Di- Ausführung der Waudtaselgestelle für den

Erweiterungsbau der Gntenbergschule zu Wies
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ... .... .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrabe Nr. 15, Zimmer Nr. 9, emgesehetl, die » n*
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis 10. Februar er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. 31-
versehene Angebyte sind spätestens bis

Samstag , de» II . Februar 1905,
vormittags II Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nnr die mit dem vorgeschriebenenund ausgeMten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage
Wiesbaden, den 2. Februar 1905.

4468 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche
ZpreGim-e fit imlieinittelte Lungenkranke.

Im stützt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11- 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwnltnng

Vekannrmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben, im

Stadtkreise Wiesbaden Privat Unterrichts- und Erziehungs¬
anstalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen,
werden hiermit auf folgende Bestimmungen der Staats-
ministerial-Jnstruktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam
gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privat-Erziehungs-
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes der über
die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche Befähigung
der Bewerber sprechenden Zeugnisse und des Einrichtungs
planes der fraglichen Anstalt bei der städtischen Schuldepu¬
tation anzubringen, welche die etwa noch erforderlichen Er¬
mittelungen zu veranlassen, an die Königliche Negierung
über das Gesuch zu berichten und. wenn demselben kein Be¬
denken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

3. Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, m
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen
öffentlichen Schulen gehören, Privatunterricht in Familien
oder in Privatschulen zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bei
der städt. Schuldeputation anzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein Zeugnis der
betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre sitttliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie sich wahrend
der letzten drei Jahre aufgehalteu haben, ausweisen.
Wollen sie in Fächern, die nicht in den verschiedenen Schulen
gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht̂ und Erziehung auf
die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar¬
zutun.

Wiesbaden, den 2. Februar l90o.
Städtische Schnldepntation

4395 I - A. : Müller.

der Stavt Lar« «»"».

Fremden -Verz eichni
Jaus amtlicher Quelle)

vom 3. Februar 1905.

Block,  Wilhelmstrasse 34.
de Lynden Gräfin m. Bed.,

Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Siechen m. Fr ., Berlin (
Seidenschnur in. Fr .j Hßlsihg-

fors
Jaedicke , Magdeburg
Fischer -Wentzowska Fr .,

Frankfurt
j Pommer Frl ., Kaiserswerth

Dieteumühle (Kuranstalt)
Voss Birnbaum

Einhorn
Marktstrasse 32

Bendheim, Berlin
Lohre, Bonn
eHnke, Köln
Spiller m. Fr ., Elberfeld
Nordheim, Hannover
Näumann , Neuss
Altstadt , Wien
Eisenhofer Kassel
Beilimann Boianden
Ochs, Arnstadt

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

König, Moers
Bald, Fürth
Löb, Dieburg
Sepp, München
Eischer, Köln
Imig, Gräfenwiesbach

Englischer Hef,
Kranzplatz , 11.

Pomerantzeff IVl., Petersburg
Weurlander , Petersburg
Wezel, Schneeberg
Kraft Fr . m. Tocht ., Breslau
Jacovy Breslau
Bauer m. Fr . Charlottenburg
Behre Bonn
Behre Kfm., Bonn

Erbprinz , Mauritiusplatz L
Börebeck Frl ., Dortmund
Müller , Berlin
Schmidt Frl ., Frankfurt
Lautze Frl ., Kassel
Uwstein m. Fr., Berlin

Europäischer Hof
Langgasse 32.

Siegmon Frankfurt
Stadtier , Budapest
Machol Berlin
Adler, Frankfurt

I Stern , Offenbach
Meinzer, Köln
Lehmann, Hamburg
Paderstein , Frankfurt
Gudenberg, Frankfurt .

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Thurneyssen München
Schmitz, Köln

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Meier Fr ., Mastrand
Fahrenberg , Wilna

. Bekanntmachung.
Aus Beschlutz des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlu»g wird bekannt gegeben, datz von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren. Kalbern.
Lümmeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciseruckvergu-
tuna nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
mfübrende Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungent§ 10 der Acciseordmmg) emgehalten wer-

Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren, . , _
Kälbern, tzänimeln und Schafen o,d cy p . x.

b] Schweinen $ P. Sr.
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y„ Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.Der Magistrat t. SS.: Hetz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht. x

* ** * “ ■ d - 7- ® ai im  Sii »,

Bekanntinachnng
Nus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlauditraiz: o

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kicfern -Anzüudeholz.

geschnitten und sein gespalten, ver Centner Mk- - 61.
Gemischtes Anzündebolz,

geschnitten und gespalten, per Ceiitner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Skathhause. Zimmer 1̂3, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischeno—b mr
entgegen genommen.

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat-

Bruckner Köln-Lindenthal
Wilhelm, Berlin
oDerner Berlin
Dürr , Düsseldorf
Seyferth m. Fr ., Braunschweig
Fraenkel , Berlin
von Lek, London
Fell, Düsseldorf
Hoffmann, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriebplatz3.

Lieux, Paris
Kahn Fr . m. Bed., Frankfurt
Friedeherg m. Fr ., Stettin

National,  Taunusstrasse 21.
Krauskopf m. Fr., Bensheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Rauschert in. Fr ., Frankfurt
Messe, Fankfurt

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Rabe Fr ., Berlin
Rabe Frl ., Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Stantien Frl ., Memel
Meyer, Koblenz

Quellenhof,  Nerostrasse 11«
Petri , Fr ., Birkenfeld
Haas Fr ., Birkenfeld

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Rossmann Marienfelde
Ives, Karlsruhe
Tidemann, XJruguai
Ringel, Frl -, Hamburg
Ringel, Hamburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Haustein , Rodach
Herrmann , Heidelberg
Koester , Hannover
Hörisch, Nordhausen

Rh ein - Hotel,
Rheinstrasse 16

von Diefenbeek Berlin
Diekmann Duisburg

Rose,  Kranzplatz 7, £ &. 8.
Simon Ragaz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

; Gropp Hawaische Inseln
I

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 6.

Gross Giessen
Draeger Düsseldorf
Weinstein , Kattowitz
Lawaczek Krefeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Treis, Merl

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Holz, Berlin
Rudner , Berlin
Feldhaus , Mannheim
Moser m. Fr ., Berlin
Kaehler Wetzlar
Riegler , Berlin
Löblich, Nürnberg
Friedmann , Berlin
Röhrig, Wildungen
Voigt , Dresden
Leve, Berlin
Siegele, Pforzheim
Hösel, Stuttgart-
Rosenthal Berlin
Pickel , Hamburg
Vassen , Krefeld
Stiegele m. Fr ., Berlin
Heyne Paris
Eisig, Köln
Newig, Brebach
Bischof, München
Shild, Berlin
Graetz , Berlin
Winter Dresden
Ries, Göppingen
Comeriner Berlin
Dansclier Plärr 7
Loeb, Miilhnu ri
Grünthal , Köln
Brock, Berlin

Werner , Chemnitz
Labarre Brüssel
Schwarzdeich, Stuttgart

Happel,  Schillerplatz 4.
Stein m. Fr , Hamburg
Hofmann , Würzbure
Mann , Kassel

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Heydekamp Fr .. Iserlohn
Poiilig Fr ., Köln

20. Jahr«»«»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus Ton 12 Konzerten

unter Mitwirkttiig hervorragender Künstler.
Freitag , den tz. Februar 1905, Abends 71/» Uhr:

VII . Konzert.
Leitung:  .

Herr I .ouis Lttstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.Solist:

Herr Professor Karl Halir.
Orchester: Verstärktes Kuror ehester.

Programm.
Dritte Symphonie , F-dur . .
9. Konzert für Violine, mit Orchester

Herr HALIR.
3. Chaconne und Rigaudon aus „Aline • .
4. Vorträge für Violine mit Orchester:

a) Romante iö F»dnr. . - •
b) Presto . j - -

Herr HALIR.
5. Der Tanz in der Dorfschenke , Episode aus

Lenau ’s „Faust " (Mephisto-Walzer)

Brahms.
Mendelssohn.

Monsigny.

Beethoven.
Frz . Ries.

Liszt.

Eintrittspreise:
I numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
hStridrirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren dos

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnetStädtische Knr -Verwaltung.

Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr;

Grossar Masken-BalL
äaal - Oeffnong 7 Uhr.

Anzug: Masken -Kostttm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevahs -.isehem Abzeichen

Tanz -Ordnung : Herr JF• Heideck ©r»

Eintrittspreis : ^
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus »Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : Ä Mk. ; Nicht-Abonnen¬ten •• 4 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Zum goldenen S ter%
Grabenstrasse 28.

Vogt , Kandel
Bastian Frl ., Melsungen
von Brauk m. Fr . Essen
Klaile Frl ., Pforzheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Laur , Frankfurt
Facklere , Stuttgart
Waser Berlin

Taunus -Hote»
Rlieinstrasse 10

Küster Berlin
Dyckerhoff Darmstadt
Herz m. Fr ., Metz
Menking Berlin
Dehmann Berlin
Geyer, Aachen
Bickebach, Kassel

Union.  Neugasse
Hohner rFl ., Ludwigschorgast
Körte Frl ., Hagen
Ohl Kolimar
Günther , Lahr

Viktoria - Hotel und
’ln d li a u s. Wilhelmstrasse 1.

Bi ieder m. Fr ., Breslau
Ostermayer m. Fr ., Pforzheim
Schult Fr ., Utrecht

I Vogel,  Rheinstrasse 27.
| Scattola London

Dethloff Berlin

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Ständen Vievero
Küppers , Köln

In Privathäusern:

Gr . Burgstrasse  14.
von oHrn, Halberstadt

Pension Roma
Doyer Frl ., Deventer

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Bom 6. Februar bis einschließlich4. Marz d. I»
Halten die Jnfanterie-Regimenter Nr. 80, 87, 88 und 117
Schießübungen mit scharfen Patronen im Distrikt „Goltz,
stein" der Hiesigen Gemarkung ab. Das gefährdete Gelände
darf während der angegebenen Zeit des Lchießens wegey
der damit verbundenen Gefahr unter keinen Umständen be¬
treten werden und wird durch Sicherheitsposten gesperrt.

Den Anordnungen derselben iil unweigerlich Folge zu
leisten.

Sonnenberg, den 26. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

413ß _ Schmidt.

Flitz- «. Kttilillich-NkrAkjgmiilz.
In dem diesseitigen Stadtwalch Distrikten Rumpels¬

keller und Brücher kommt folgendes Holz zur öffentlichen
Versteigerung: „ _ , ,

a. Nutzholz am Montag , den 8 . Febr . l.
Eichen: 89 Stämme mit 32,67 Fm., darunter ein Stawm

von 3,22 Fm., 121 Stangen 1. Klasse, 56  Stangen
2. Kl., 47 Stangen 3. Kl. und 32 Nm. «Schicht'
nutzholz(2,20 w lange Pfosten).

Buchen: 70 Stämme mit 75,02 Fm. (von 36 bis 76 cm
Durchmesser), 3 Stangen 1. Kl. und 2 Rm. Hain¬
buchen— Schichtnutzholz. , I

Weichholz: 41 Birken- und Erlenstämme, 199 Birkenstangen
1. Klasse, 68 Birkenstangen2. und 3. Klasse u.
19 Nm. Erlenschichtnntzholz. J

b. Brennholz am Dienstag , den 7 . Febr I
Eichen: 5 Rm. Scheit, 19 Rm. Knüppel und 1125 Stuck

Wellen. ,
Buchen: 97 Rm. Scheit, 127 Rm. Knüppel und 6000 Stuck

Wellen.
Weichholz: 25 Rm. Scheit und Knüppel und <00 Stua

Wellen. , ...
Ansang an beiden Tagen um lO'/s Uhr im Dfftrl z

Rumpelsk.ller. ,
Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge der Schwa i

bacherbahn ab Wiesbaden8 Uhr 58 Min.
Biebrich, den 30. Januar 1905. I

503 Der Magistrat. — I . V.: Schleicher. J

Versteigerung.
Donnerstag , den 9 . Februar d. Js ., Morgen

9 Uhr, werden im Rathanse z» Schierstein folge1
in der Gemarkung Schierstein bclegene Domäne
Grundstücke Kartenblatt 23

Parzelle Nr. 118 — 14 ar 47 qm Acker, „GänSluck
2. Gewann,^

„ .. 119 - 14 53 „ .. ..Gänslück
2. Gewann,^

„ . 120 - 14 „ 76 „ „ -
2, ®c'»•% ,

öffentlich versteigert:
Wiesbaden, den 1. Februar 1905. . 1

Königliches Domänen Rentamr-



5*. Februar 1905. Nr . 30. CJtc «*HPcncr ® c*cral *5lwjctgc ». 20. Jahr, «« .

Kartendeuterin,
berüvmle, sicher?« (gintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger l¥we . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. !Ecke Dorkfl

Eine lüchligc
Weitzzeuguäberin

enipsiehlr sich: auch iw Ausdeffern.
Nad. Michelsderg 20, H., 1. 4445
^HLügelwüsche wird itetä angc-
'<v nommen Hirjchgraben 12,
3, ®t„ Imf«._4442

Die beste grpipqurüc
tüt Möbel , Betten , Spiegel.
Bilder » ganze Einrichtungen
in Bezug aus Qualität und Preis
ist nur 4452

Ph . Seibel,
19 Blei nstratze 19.

Aelttstcö Möbel Geschält des
Westeuds.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
_ zu achten.__

jar “ Achtung ! ÜÜT
Prima Rindsteifchä Psd. 50 Pf.
Hüfteu. Noastbraten 60 „
Lenden 90 „
Hackfleisch 60 ,,
Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch 70—75 „
Leber- und Blutwurst 40 ,
Fleischmurst 65 ,
Preßkopf 70 „

August Seel , 4469
Telefon 617. Bleichstr. 27

Kciufgehiche
ttllte und neue Büa,er aller
Sri ’ Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Naflau,
alte nassauischc Kalender u. dcrgl.
kaust meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2. 4296

Varkäufe
-Awei neu erd., comfort, einger.
«O Billen sind preiswertst zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Aerzte, Juristen,
auch Schülcrpenf. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11- 2 Uhr._ 3416
CJSie Billa HeiiiriwSdcrg4, seirh

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizunq:c. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufe, Nä' Elisa
betbenstr. 27. P. 7633
«ZstleinereSHauS mit schöner

3-Zimmermohiiung, Laden f.
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lage, preisw. m. kl. Anzahlung z.
v,rk. Off. von Selbstreflektaiiten
»uhL . L . 478 » an die Exp.
d. Bl._ 472

Ein
AgilmliMarcilgesM
ist billig zu verkaufen. Nästeres
Rüdesdeimerstr. 16, Laden. 3316

in in Biebrich a- RU und
in bester Lage gelegenesE

b00 qm., sofort günstig zu ver¬
kaufen. 1173/257

Anfragen erbeten u. 1' . 1A.
W . 690 au Rudolf Mosse,
Frankfurt a . M _
ÄuuS zu verk. kl. Schwalbachcr«

grghx 8. Näheres Nero-
tal 45._ 3881
Aolonialwaaren - Eiurirtil,

noch wie neu, sof. bill. z. vk.
Gneisenaustr. 10. 3559

AMrilche öogeuiampe
(Wechselstrom), neost Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnboistraße 10, Lade».
^os 3flügliche n »« r vom
7^ Haus Lchwalbacherstr. 27 ist
">siig abzugeben. 44o5

. Georg Jciqer,
^Ält-Eiicn- u. Mctallbandlung
Äiierräderiger eis. Handwagen

für 20 Mk. abzugeben. 4436
(Heorz Iä ^er,

^Alt -Eisen- n. Metallhandlung.

Akvkuö Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
t>nneuer starker Ziehkarrcn zn ver-
tgyren Helenenstr. 12. 4399

Federrolleu
mt Neue. 35—40 Etr. Tragkraft,
' " sch. gebr. v. 15—70Ctr . Tragkr.,
"be k>. Rolle für Esel oder Pony,
SP® als Handroll- biUi.i zu verk,
^otzbeimerstr. 101»_ 9614
ftine Federrollc billig zu verk.
/ ^ Oswald Luck.nbach HeUinuud-
«Idße Zg.  4 =̂03
^< IDci rruppensromme Pferde

(auch unter Dame gegangen)
ge» Garnisonwcchsel preiswertst

“Dö»geben 4140
Münsterstr. 1, 2. (Mainz).

§Ulrachtv. rehbraune persische
^ Windhündin zu verkaufen
Rheinnraße 97, 3. St . 3381

3»
(j.  Rattenfänger
erk. Bülowstr. 15, L. 4249

Kauarien -EdelroUer,
alle Touren durchichlagend. sowie
Weibchen u. Bogelheckenzu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ 9979
Kaiiiirieil.Edelroller,

alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrolleii, f. 6 u. 8 Mk.
zu verkaufen. August Änifer.
Castellstr. 10, Bdh., 2. St . 3432

Wegen Ausgabe
der Zucht

ein feiner Stamm Kanaricn-
Häbne und -Weibchen nebst
Hecke« rc. billig zu haben. Näh.
in der Exvcd. d. Bl. 4606

1 gevögenes
Sotkelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn«
bosnraße 10. 806

nie gevr. Fnlirwaiige
zu verkamen 4404

Lehrstraße 12.
fsiut erh. Gartcngeliindcr,

circa 150 lfd. Meier, und
-ine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3, St._ 4090

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804
_ Babnhosstraßc 10, Laden.
Neuer Tasche» - Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaisclongiic(neu) 20 Mk.
4135 Rauentstalerstr. 6, B
Fahrräder , noch einige ge-
| J brauchte, sow. ein Strastcn-
Rcnncr bill. zu. vk. E . Stoffe r,
Herma nnstr. 15 3764
(schöner schwarzer GlaSschrank,

Thekem Schubladen, versch.
Glaskasten, Stedleiter re. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgassc 17, b.
Herrn Haub . 1464

AtllckMallhjNt , Baumw' lle
strickcnd, bill. zu verk. 3797

Sedanstr. 11, Hlh., Fronlip.
gLui Sopda und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
_ Schwalbacherstr. 3, 1 » r.

zur Brautleute.
Gut gearbeitete Alvbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der liohc« Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Beltst. 12—50 M . Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Bertikows
(pollrt) 34—60 M., Kominoden
20- 34 M.. Küchenschr.28- 38M.,
Sprungr . 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetlen 12- 30 M.,
Sopdas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M„ Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u, Zimmer¬
tische6—10 M„ Stühleg —8 M.,
Sopha- u. Pfeilcrspiegcl5—50 M..
». s w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19 , Wellritzstraffe » 7.
Aus Wunsch Zahluugs -Er
lciaiternng _ 48 6
Aerren -Slnjugt ausvüg. M. 1.20,
«AUeberziehcr1 M., Hose 50 Pf.,
Umändcrn und Neuaiifertigen von
Herrcnkleldern bill. Langgassc 24,
Htb., 1. Si. _ 4247
^ -healer-Kostüine, Bajazzo, Faust,

Troubadour, Lohengrin, echt,
zu veri». Armdrechl, Göbcnstr. 8,
3. Siock._ 4273

er ich. Herren- u. Damenknioer
preiswerth zu verk. 444!

Bkoritzstr. 20, l.
B
»» Atlas-Btaskeuanz., ii  6 il)£. z.
<4* of. Moritzstr. 15, S ., 1. 4242
^chroler -Eonüm zu vcrl. Adler»

siraße 53 , b. Kreisel. 4342
-chönc Dameu» "kaske(Lonne»
f blume) zu verleihen 4390

Marktstr. 12. Hth.. 5., r.
lieg D.»MaSie»a»z. n. Dominos
0 billig zu verleihen 4430

Blüchcrfir 11, 3., l.
«chjerschiedene Mackke»-An-

zjjge billig zn vcr.oiheii ob.
zu verkaufen 4446

Wellrltzstr. 26. Hth., 3.

MaskencosttimeZ
IN Atlas (Spanierin u Früstlings«
reiqen) b. z. verl. Roonstr . 8 , l .r.

(tlfij. IlladtitnUotdime
zu verk, ob. z» verleihen. 3809

Helliiiiiiidstr. 5, P«y1 Ulli IIII UMl . 4.’ f »•

^11 » «^feannäiig („Maggi") v.
wf z„ verleiven 4240
_ Bleichstr. 15, Part ., r.

Fall neuer

Ma8kenanzng
(Span . Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckring3, l . Etage. 4037

HrI>2iteiKidiweis
t)Cv

Wiesbadener
„Genera!-Anzeiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der Arbeirs-
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabfolgt.

Stelfengefuche
Jüngeres

Fräulein,
kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Famiiien-Anschluß. Gefl. Off
unter A . D . 500 an dic Exp
d. Bl.

i»ig. friiulein,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch-
sühr., Stenographie n. Maschinen¬
schreiben etc. sucht per 1. Febr. 0.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rechnerin und besitzt schöne
Handschrift. Gefl. Off. n. 8 . V.
85 an die Exp, d. Bl. erb. 3287
/Lin braves Mädchenf. Monaks
*2 / stelle v. Morg. 8- 3 Uhr
mittags 3726

Adlerstr. 59, Stb ., 1. St.
^ >ran s. Beschäftig, im Nähen,
ly Näheres Albrechtstr. 23, bei
Kobl._4238

Jung . Mann,
24 I ., sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung im Beitragen von
Büchern oder sonst schriftliche Ar¬
beiten. Offerten unter W . 6 an
die Exp, ds. Bl. 5500
>I* e»s. Gerichtsbeamter , noch
^ rüstig, sucht Befch. in An¬
walts-, Notariats. Bersicherungs-.
od. sonst, groß. Bureau, geg. matz.
Vergütung . Off. ». F . I -,
« . 258 an Rudolf Mosse.
Frankfurt a. M . erb. 1164/256

Offene Stellen

E

Männliche Personen.
Schlossergehülfen

sucht Carl Wiemer,
4415_ Eltvillerslraße 12.
i!> ücht. Installateur mit der

Lölhlampe durchaus bewandert,
für Nebendeschästig. geg. gute Be¬
zahlung an Sonntag-Borm, sofort
gef. Off. u. W . K . 69 haupt-
postlagernd hier._ 4413

,n junger Haasbnrsche
sofort gesuchl. 4409

Restauration Baum,
_ Faulbrunneiistr. 13.

Ein williger, lräfligrr
lianKbnrseho

im Alter von 15—18 Jahren zum
sofortigen Eintritt ges. 4417
Philipp Pauly , Restaurateur.
„Turnerheim". Helliiiiiiidstr. 25,

Zuverl . Schweizer
gesucht 4418

Clarenlhal Nr. 9.
f £ in lediger Fuhrknecht gesucht

Dotzheimerstraßc 118, Krci,;-
berger. 4309

Schlosserlehrling
gesucht 4466
'_ Gneisenoustraße ln.

Ehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Taunus-Drogerie,
_ Alvrcchlstraße 39. 4408

Suche einen Lehrling
für clekir. Jlistallanonen Wever
gaffe 51, 2. St . 4152
SLui braver Junge kann das
>3- Lackirergeschäst erlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert, u. A . B . 85 an die
Expcd. d. Bl.

1Schmiedelehrling
ges bei Christian Unpp,
Huf» und Wagen chmied,
Bierstadt 339

Gesucht
ein braver Junge für leichte
Arbeit aus sofort und dauernd ges
Walramstr. ! 9. H . 1. S ' . 4226

EliliAllhts KeikUZ
u. S cllcnuachweis.

Westenkstr. 20. 1, beim Sedanblatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, lowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friieur
Barbier
Gcmü'c-Gärtncr
Feinmechaniker
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Telephonist
Fuhrknecyt

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Schlaffer
Maschinist
Heizer
Bureangehülfr
Bureaudiener
Einkasiierer
Daglödner
Krankenwärter

Weibliche Personen.
f £tefud )t zum 15. für kleinen

Haushalt ein zuverlässiges
Mädchen, das die Hausarbeit über-
nimmt Dambachtal5, P . 4303
b ^ ehrniäochen ges. Bk. Knöge»,
^ Schneiderin, stjvrkstr. 3. 92.0

Sofort gejucht ein sauberes
ordentliches Mädchen

für den Nachmittag zu einem Kind
Kaiser Friedrich-Ring 35, 3.
^ -üchi. Weißst,ckenn für dauernd
^ ^ges Frankknstr. 21,2., r. 4233

sojorl sauberes junges Biao-
fy chen für den ganzen Tag ges.
Dotzbeimerstr. 88, 2. St „ r. 4345
0Qin ordenil. Bkädchen, welches

kochen kann, geg. gut. Lohn
ges. Rheinstr. 79, Part . 4378

2nv.Nonatsmäiichen
oder Frau sofort gesucht für klein.
Haushalt. 4339

Dreiweidenstr. 3. 1. St ., l.
sLLejucht für kl. Haushalt ein

tücht. Dienstmädchen
(Ausgang jeden Sonntag).

Arndlstr. 6, 1., r..
4086 bei Fran

Mädchen,
m Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Tkdtzheimerstr. 71, Hochp, r.

Arbeitsnachweis
i'iir Frauen

tm Rathhaus Wiesbaden
»»«Mgclllickic Stelleii-BinnilleluNG,

Tc.cpHon 8377.
Geöffiiel bis 7 lltir S.benM.

Abtheilung 1 I.
fftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht fiänbij:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenr.iädchen.

L. Waim- Puy- u. Monatsirauen
Näbcrmnen, Büglerinnen und
Lailiillüoch-n u Taglöbnerinne»

Gut empfohlen: Alädchea craalteu
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarten:

zimde.sräuleiii- n. -Wärterinnen
Stütz.nt, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern.
Gefell,'chafiermnen.
Erzikheriiiiieii. Conivtoristin rea
BerkttUferiiinen, Lehrmädchen,
Sprachlehrer,iiiici!.

8 . kür sämm l̂iobes Hotels
persono ', sowie für

Pensionen , auch auswärt «:
Hotel- u. Restauralionsköchliinen
Zimnieruiädchen, Waimniädchen.
Befchüeßcrinlienu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel- u. Lcrvir-
sräuleii! ,

6 . Centralstelle
Kr Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl verein«.

2i : Adressen ver frei acmnoeieii
ärzt!. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu i der Zen tert zu erfahren

Flei ßige  und gut cingesührte

Rgenlen
welche neue Borbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Gceigncte Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.,
Ccntralbureau : Frankfurt a. M,

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 5. Februar 1905 — 5. Sonntag nach Epiph,

Evangelische Kirche
M a r t t ki r ch e.

Jugendgottcsdicnst8.30 Uhr: Herr Hilssprediger NingShausen. Haupt-
gollesdienst iO Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt BeichteU
hl. Abeiidmahl. Abendgollesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

NB. Dic Kollekte ist für den Jcrusalcmvereinvcstiinmt.
A i» l s w o che: Herr Hilfspr.digcr Ringshausen.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g - l ka n ze r k. Eintritt frei.

B er g kl r che
Haupigottcsdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Dich!. Abendgottesdienst5 Uhr:

Herr Hilssprediger Eberling.
Amlswochc:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen: (Herr Hilssprediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffc Nr. 9.

Das Lefeziinmer ist Sonn - und Feieriags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungsrauenvcreiii der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag4—6 Uhr: Niissionsverei».
Dienstag, 8.30 Uhr: Bidclstundc für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Blisfions-Jungfrauen-Ver-iii. — Versamni-

lnng sür Frauen.
Jeden Mittwoch und Samstag. Abends 8.30 Uhr: Probe des Evaggel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rch e n ge in e :n d e. — Ringkirche.

Jugendgotterdicnst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Hilfspr. Schlosser. Abcildgoll-sdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Lieber.

A m l s w o che: Taufen u. Trauungen : Hr. Pfr. Risch.
Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.

Versammlungen  im Saale des PfarrhanfeS an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag von 1130 —12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag Siachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags)

Berein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Montag, Abends 8 Uhr: Bcrlammlung konfirmirler Mädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Dienstag, Ad-nds 8.30 Uhr: Bib-lstundc. Herr Pfarrer Risch. Jeder-

mann ist herzlich cingeladen.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähverems.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchorj.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstundc des Gustav Adolss-Frauen-

Bereins
Freilag, Nachm, von 3.80 Uhr an : Nrbcilsslunden für den Frauenvercin

der Augusta-Vikloria-Süfiling.
Kapelle des Panlineustifts.

Vorm, 9 Uhr: Hauotgotlesdienst, 10.15 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachm. 4.30 Uhr: Juiigfraue verein.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähvereiu. 4 Uhr Vortrag des Herrn
Vikar Schlosser aus Griesheim über Goßner.

Christliches Heim. Westcndstraßc 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibclstuiide für Frauen und

Mädchen.
Evangel .-Lutherifcher Gottesdienst . Ad-lhcidstraß- 23.

Vorm. 10 Uhr: Lesegonesdienst.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Obcrrcalschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgoltesdienst

Herr Pfarrer Hempfing.
Evangelisches BereinshauS , Platter,'iraße 2.

Sonntag , Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr:
Versammlung sür junge Aiädchen(SonnlagSverein). Abends8 Uhr:
Geuicindcabend zur Feier des 2, 0jährigen Gedächtnistages des Todes
PH. I . Szeners . Ansprachen von den Herren Dekan Bickel, Pfarrer
Schüßler und Hilssprediger Ringshaulen.

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Genieinschaftsstnnde.
Ev . Männer » und Jünglings -Bcrein.

Sonnlag 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: G-sangsiunde.
Dienstag. Avends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jiigcnd-Ablheilung
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Monatsversammlung.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Freliag, Abends 8 30 Uhr: Posauuenprode.
Sainilag, 9 Uhr: Gebetstunde.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Gaptistdn -Grmeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag 5. Febr., Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KlndcrgotteS-
bienft. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdieiist». Abcndniahl.
Abends 8 Uhr: Jünglingsvercin.

Mitnvoch, Abends 8.30 Uhr: Bibelsiunde.
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Ucbung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinskh.
Evang . Kirche»-GotteSdi «nste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 5. Febr,, Vorm. 9.45 u. Abends 8 Uhr: Predigt. Vorm. 11

Uhr: Sonntagsschnle.
Montag, Abends 8.30 Uhr : Singstunde.
Dienstag, Abends 8,30 Uhr: Bibelsiunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund

Prediger Ehr. Sckiwarz.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 5. Februar, Vorm. 10 lltir: Amt mit Predigt.

Nach dem Gottesdienste findet eine Sitzung der Kirchengemeindever-
lrckung statt.

W. Krimiiiel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.
Anglican Churc’u of St. Augustine of Canterbnry,Franlcfurterstrasse 3.

Sunday Services : First CelebTation of Holy Eucliarist. 8.30.
Matins, Choral Cel, & Sermon, 11. Childrens Class, 4. Even=
song & Li any 5. Instructiou , 6.

Iioly Days and Week -days : Matins followed by Celebration.
Tues , Thnrs , Snt . 8 : Wed. and Fri . with Litany 10,30. No
Service on ferial Mondays.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Holzversteigerung.
I Montag , den 6 Februar I9V5 , vorrnittal;s
I 11 Uhr cmfailgend, werden im Nauroder Gemeindewald,
! Distrikt „ Altcnhac , Ile " :
> lö Fichten -Ctämme

Stangen61
290

1760
1130

410

1.
2.
3.
4.
5

3,16 fm
Kl.

290 Stück eichene Wellen
120 „ andere Buchholz. WMen

nn Ort nnd Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusainnienknnft bei Holzstoß Nr . 42.
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be-

kannimachung ersucht. 509
Naurod , den 31. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
Schneider.



4. Februar 1905, Nr. 30. «JUtUmhcncr «Aeneral -Anzet, « . 20. Jahrgang.

Telegra um G S8ol,lrak «ts -Geld Lotterie , Eichung 15.—18. Februar, Hauptgew 75,000 M., 50,000 M., 25,000 M. u. s. w.
t Liste und Porto 30 Psg. extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahm- die  Glückskollekte von

Loose

10 . Telef.

L M. 3,30
3639

3348.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett • Ein¬

lagen von Mk . 1 .50 bis
Mk . 5, — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpem.
Erabentel.
Einnehmegläser u . Trinkröhren.
Ivrankentassen . i
Einnehmelöffel
Inhalation * -Apparate.
Ozonlampen
Spuckgläser.
Tasehen -Spuekgläser.

•dr Beste Ware ! TM

Irrigatore , complel, von
Mk . 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u. Ohren -Donchen u

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi , Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt , u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Enftki **en , rund u. eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge \
Halsumscbläge > n . Priessnitz.
Brnstumschläge'
Fieber -Tliermometer.
Bade -Thermometer.
Z'mmer -Tliermometer.
W ärmilaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Ufothverband -Kästen f.

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken
Medicinische Seifen.

$3 “ Billigste

(ieaundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu in
alten P ei -lngen v. 50 Pf. an,

Suspensorien.
Desinfektiousmitttel , wie Lysol

Lysolonn , Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreazuacher Mutter¬

lauge.
Kreuznaeher Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .^ abletten
Badeschwämme.
Zungenscliaber.
Preise!

Telephon 717. ChP . TanlteP,
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. 2035

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Praia 25 P % .

wird garautirt durch

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin — " "
405 . _ _ L- . .■ achte man auf die Marke Pfeilring,

Ke  pffu .^

X Kohlen . ^
«llk Sorten Ruhr Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen . Brikets , sowie Brenn-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

(NW*
pr.H(LMk.:l,60,1,80, 2.00n. 2,40

n«riq Origitial-Rackungei).
RtQAViO Sö^ E, Hajllea-S.

■VwkaufsÄBllBndurch Plakets teaNMi

Truiiringe

8S

SB>
a
n
M
iS

das Stuck von Mark 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Ubrin <5io'bni(U'"nii . OvtischeArtikel

Man  v»
verlange  v 6 '

'S

Co-

•O0'’

A-

Ärztlich empfohieii-
Preise stehen auf diu Etiketten.

Flasche Mk. 1.S0, Z.sa, 3.- , 3.bo, 45 .~
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. ^

in der Stadt lind »der Land Über
nimmt tuHigft mitei (Garantie 4420

Will «. Blnm,
Möbeltransport , Frankfurter Landstr. 44.

Bestellungen werden angenommen bei
Hrn. Jak .Hciiii, Cig.-Hdih. .Friedrichstr. 4.

FRöte« ! « . Belten
haben

iunqSerleiäitcrungen . zu
A . Eeicher , Adclheidstr . 46.

Junge Erbsen
die 2-PfundsDose 44 Pfe-

Junge Schnittbohnen
die ^-PfundsDose

J . €. Keiper,

er
sich vor MT Explosionen von
Petroleum -Lampen schützen und ein
gy Brandnnglßek,  welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur
Kaiüeroel,
nicht «xplodirb &res Petroleum.

Kflfcprnp!  hrennt auf jeder Petroleum -Lampe und
iiuldüi WOl  f erner ein hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Mochniascliinen.

Alleinige Fabrikantin des KaiSei ’OelS

Petroleum - Raffinerie
vorm. AUGUST KORFF, Bremen.

Kaiseroel lat garantirt echt zu haben bei:
Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,

Kirchgassc 34 .
Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung

Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafbar!
7560

52 Kirchgasse 52.
Telefon 114. 3101

Von dem neuen Güterbnhnhofe
übernimmt das Ausfahren von 9830

WM" Waggons jeder Art , -4M1
zu billigen Preisen

Karl Oültler , Dotzheimerstrafie 103,'
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnbofe . Telefon 2196

Auch können daselbst Lagerräume ccrmictct werde»._

Gebenuchte Möbel JLtt)
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger lieber,, ahme üetö gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fahr , Goldgaffe 12.

ValHalla-THeater.
Zum Besten der PensiouS und Sterbekasse deS « llg.

Deutschen Chorsäurer BcrdandeS ( Localoervaud SSteS-
badeu Nönigl . Theater ) .

Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends 9 Uhr:
Großes

Carnevalfeff -.Kostümball
verbunden mit

Gesangsvorträgen , CHaraktertänzen , komischen
Vorträge » und Tombola.

Herrenkarten 3 Rm . Damenkaneii 2 Rm. im Vorverkauf in der
Hosmnfikalieithaiidlung von H Wolf . Wilhelms,r.» Schelleuberg,
Kirchgasse und Burgstr . A .Ernst . Rerollr . u . Cigarrenhandlung von
Cray . Kirchgasse und an der Thcarerkasse des „Walhalla-Theaters"
zu baden._ _ _ _ _ ^ 7Sksrnig-Nkleiii„Eiiitrcht",

Igstadt.
Sonntag , den 5 . Februar 1905 , Abeuds 7 Uhr:

im „Deutschen Hause ", wozu sreundl . cinladtt
4450 _ Per Vorstand.

Für Gorki.
Maxim Worki , der Dichter des „Nachtasyl", der

warmherzige und tiefgründige Kenner und Schilverer der
Volksseele, der in der ganzen gebildeten Welt verehrte und
gefeierte Schriftsteller, ist während der jüngsten erschütternden
Ereignisse mit andern Vertretern der russischen Intelligenz
verhaftet worden. Seine Zukunft, vielleicht sogar sein Leben
ist bedroht.

Die Welt des Geistes keimt keine Landcsgrenzen. Das
Schicksal Gorkis kann niemand gleichgültig lassen, dem die
edelsten Güter der Menschheit am Herzen liegen. Wie er
durch seine Werke weit über sein Vaterland hinaus gewirkt
hat, so haben auch weit über sein Voterland hinaus alle
Gebildeten einen Rechtsanspruch auf sein Leben und sein
künftiges Schaffen. Sie alle sind befugt, den Petersburger
Machthabern eindringlich zuzurufen: Dieser Mann gehört
nicht euch,- er gehört seinen hohen Aufgaben,' er darf kein
Opfer politischer Willkür werden!

In dem Verlangen, der allgemeinen Empfindung einen
möglichst nachhaltigen, möglichst wirkungsvollenAusdruck zu
geben, bitten wir die Gleichgesinnten sich diesem Protest an-
zuschiefien. . &12

Dr. Theodor Barth . Dr . Ludwig Fulda.
Gerhart Hauptmaan. Prof . Ernst Häckel.

Hugo von Hofmauasthal . Walter Leistikow-
Prof . Max Liebermann. Prof . Oskar Liebreich.

Prof . O. Franz v Liszt . Prof . Simmel
Hermann Sudermann. Dr . Ernst v Wil enbrnch.

Zu verkaufen
durch dieZmmoliiUen-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IchlAk. 36
Billa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten , zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstler » Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer . Zubedör , schöner Garten , Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes , zum Preise
von 65,000 Pik.,

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Billa , Emscrstr., 12 Zimmer , 57 Siulen Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schiitzler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa . Bcetbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh ., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüülcr , Jahnstr . 38.
Iientabkes , hochfeiner Etagenhaus mit 6. gim .«Wohn., Vor-

und Hintergarten , Nüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Rentables HauS , Birmarckring , 6-Zim .-Wobn ., Laden, Tor¬

fahrt , großer Hofraum, Lagerräume, für Wcinhandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüstlcr , Jahnstr . 36.
Rentables HauS , Uorkstr., 2- u. 3.Zimmer -Wohn ., Torfahrt,

Werkstatt, welcher einen Ueberfch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schüstler . Jabnstraße 38.

VesckiäftShauS , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jeder größere Geschäft passend,

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Ziiiimer -Äohnungen , PhilipvSberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pasi., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh . Lchüstler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelbeidstr., 5-Z >m.-Wohn.,

Bor - u . Hintergarten , zu dem bist. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zentral -Bahnhot , welche»
für Hotel.Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler . J -bnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgcwicfen
7264 Wilh SchLtzler . Jahnstraße 36-

Makulatur,
per Eentner Mk . 4 .—» zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadeaer Geueral Aazeiger^
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